
Schon jetzt klafft Milliardenlücke
Planungen für Bundeshaushalt 2025 starten mit Hiobsbotschaft: Ministerien müssen hart den Rotstift ansetzen

BERLIN. Kaum ist der Bundes-
haushalt für das laufende Jahr
nach hartem Ringen beschlos-
sen, beginnt in diesen Tagen das
Feilschen um das Budget für
2025. Finanzminister Christian
Lindner (FDP) setzt seinen Mi-
nisterkollegen diesmal enge
Grenzen – denn schon jetzt
klafft in den Planungen eine rie-
sige Lücke von 25 bis 30 Milliar-
den Euro. Bis zum 19. April sol-
len die Ministerien ihre Pläne
vorlegen, wie aus einem Brief
von Lindner an seine Kabinetts-
kollegen hervorgeht. „Es wird
eine gemeinsame Kraftanstren-
gung der Bundesregierung er-
fordern, den Handlungsbedarf
im Bundeshaushalt aufzulö-
sen“, heißt es darin zudem.

Harter Streit in Koalition
ist programmiert

Viel einfacher als beim Etat für
das laufende Jahr dürfte es also
nicht werden. Im vergangenen
Jahr hatte das Urteil des Bun-
desverfassungsgerichts nur Ta-
ge vor dem geplanten Haus-
haltsbeschluss einen ohnehin

schon schwierigen Prozess völ-
lig durcheinandergebracht.
Diesmal stellen sich alle von Be-
ginn an auf einen harten Kampf
ein. „Unser Land steht vor gro-
ßen wirtschafts- und finanzpoli-
tischen Herausforderungen. Im
Bundeshaushalt zeichnet sich
für die künftigen Haushaltsjah-
re ein deutlicher, struktureller
Konsolidierungsbedarf ab“,
warnte Haushaltsstaatssekretär
Wolf Reuter. Es muss gespart
werden. Zumal sich die anhal-
tend schwache Wirtschaftslage

inzwischen auch bei den Steuer-
einnahmen bemerkbar macht.
Wirtschaftswissenschaftler

Jens Südekum warnt die Am-
pel-Regierung trotzdem vor
einem Sparhaushalt. „So etwas
wäre ökonomisch und politisch
falsch“, meint er. Der Wissen-
schaftler sieht nicht nur im
Kernhaushalt Probleme, auch
der Klimafonds KTF stehe
„blank da“. „Das heißt mit an-
deren Worten, wir laufen auf
große Haushaltslöcher zu“, sagt
Südekum voraus.

Im vergangenen Jahr hatte
Lindner sogar Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) in die festge-
fahrenen Gespräche mit den Mi-
nisterien eingeschaltet, weil die-
se sich nicht auf einen Sparkurs
einlassen wollten. Dieses Mal
packt der FDP-Chef das Verfah-
ren von vornherein anders an.
Die Aufstellung des Haushalts
werde sich „grundlegend von
denen in den Vorjahren unter-
scheiden“, kündigte Staatsse-
kretär Reuter an. So will das Fi-
nanzministerium nicht wie üb-
lich erst Etat-Eckwerte verhan-
deln, sondern den Häusern
gleich Ausgabenobergrenzen
vorgeben, damit später die ho-
henWünsche nicht anstrengend
herunterverhandelt werden
müssen.
„Jedes Fachministerium muss

nun echte Einsparungen liefern,
ganze Projekte und Aufgaben
infrage stellen“, sagte der Parla-
mentarische Geschäftsführer
der FDP-Fraktion, Torsten
Herbst. Doch das scheint un-
wahrscheinlich, denn Scholz
hat schon klargemacht, dass
weder der Verteidigungsetat
noch die Sozialausgaben ange-
tastet werden sollen. Zudem

plant Lindner ein neues Paket
zur Unterstützung der schwa-
chen Wirtschaft, unter anderem
mit einer Senkung der Steuer-
last.

Woher das Geld dafür kom-
men soll, darüber könnte in der
Koalition ein neuer unerbittli-
cher Streit entbrennen. SPD und
Grüne liebäugeln damit, dass
der Bund mehr Kredite auf-
nimmt. Dafür müsste die Schul-
denbremse erneut ausgesetzt
werden. Dem widerspricht je-
doch die FDP. „Ich halte es für
wichtig, dass wir den Pfad der
Konsolidierung auch im Jahr
2025weiter beschreiten“, beton-
te Fraktionschef Christian Dürr
am Donnerstag. Der Bundes-
haushalt für 2025 soll Anfang
Juli vom Kabinett beschlossen
werden, bis dahin müssen sich
die Ministerien einig werden.

Von Theresa Münch
Schweden ist
Nato-Mitglied

WASHINGTON (dpa). Schwe-
den ist nach einer fast zweijäh-
rigen Hängepartie Mitglied der
Nato. Das Verteidigungsbünd-
nis nahm das skandinavische
EU-Land am Donnerstag offi-
ziell auf. Es besteht damit künf-
tig aus 32 Alliierten. Nato-Gene-
ralsekretär Jens Stoltenberg
sprach von einem „historischen
Tag“. Nach mehr als 200 Jahren
der Blockfreiheit genieße
Schweden nun den gemäß Ar-
tikel 5 gewährten Schutz der
Militärallianz, „die ultimative
Garantie für die Freiheit und Si-
cherheit der Alliierten“. Zu-
gleich mache der Beitritt
Schwedens auch die Nato stär-
ker. Schwedens Regierungschef
Ulf Kristersson sagte kurz nach
der Übergabe der Beitritts-
urkunde: „Der heutige Tag ist
ein Sieg der Freiheit.“

Frauenfeindliche
Posts im Visier
FRANKFURT/WIESBADEN (dpa).

Mit Durchsuchungen in elf Bun-
desländern sind die Behörden
gegenVerfasser von strafrechtlich
relevanten, frauenfeindlichen
Postings im Internet vorgegan-
gen. Im Rahmen eines Aktionsta-
ges fänden seit den frühen Mor-
genstunden die Durchsuchungen
sowie Vernehmungen von insge-
samt 45 Beschuldigten statt, teil-
te das Bundeskriminalamt am
Donnerstag mit. Hinzu kämen
Maßnahmen bei 37 Beschuldig-
ten, bei denen bereits im Vorfeld
Verfahren bearbeitet worden sei-
en. Der Aktionstag gehöre zu
dem seit 2022 laufenden Projekt
„Bekämpfung der Frauenfeind-
lichkeit im Internet“. Damit wür-
den Umfang, Strafbarkeit sowie
die Relevanz für den Staats-
schutz solcher Postings erhoben.
Auf dieser Grundlage würden
auch Ermittlungsverfahren we-
gen digitaler Hasskriminalität
zum Nachteil von Frauen einge-
leitet, hieß es. Grundlage für die
Initiative sei ein Urteil des Ober-
landesgerichts Köln, in dem be-
stätigt worden sei, dass pauscha-
le Verunglimpfungen von Frauen
als Volksverhetzung strafbar sein
können (Az. 1 RVs 77/20).

Finanzminister Christian Lindner (FDP) hält die Bundesministerien
beim Haushalt 2025 zum Sparen an. Foto: dpa

Streiks lähmen Bahn und Lufthansa
Gewerkschaften setzen auf weniger planbaren Arbeitskampf / Forderung nach politischer Diskussion

BERLIN (dpa). Tausende Zug-
ausfälle, Hunderte abgesagte
Flüge: Sowohl im Luft- als auch
Bahnverkehr führen die Arbeits-
kämpfe zweier Gewerkschaften
seit Donnerstag zu erheblichen
Einschränkungen. Wer inner-
halb Deutschlands reisen woll-
te, musste Alternativen suchen.
Abgestimmt haben sich Verdi

und die Gewerkschaft Deut-
scher Lokomotivführer (GDL)
nicht. Knackpunkt ist bei der
GDL die Forderung nach einer
Absenkung der Wochenarbeits-
zeit von 38 auf 35 Stunden.
Verdi fordert unter anderem

12,5 Prozent mehr Gehalt, min-
destens aber 500 Euro monat-
lich. Beide Organisationen set-
zen darauf, ihre Aktionen weni-
ger planbar zu machen. Aktuel-
les Beispiel: Am Flughafen Düs-
seldorf trat das Sicherheitsper-
sonal am Donnerstag ohne
Vorwarnung in den Warnstreik.
An den Kontrollen stauten sich
die Menschen. In der Nacht wa-
ren zudem die Personal- und
Frachtkontrolleure am Flugha-
fen Köln-Bonn unangekündigt
in den Ausstand getreten.
Die Arbeitgeber vom Verband

BDLS reagierten empört: „Die

Gewerkschaften versuchen ge-
rade, ohne Rücksicht auf die
wirtschaftlichen Auswirkungen
das Land lahmzulegen“, erklär-
te BDLS-Präsident Alexander
Borgschulze. Eurowings-Chef
Jens Bischof forderte eine poli-
tische Diskussion über neue Re-
geln für Streiks in der kritischen
Infrastruktur.
Der Warnstreik des Lufthansa-

Bodenpersonals führte in Frank-
furt und München zu erhebli-
chen Einschränkungen. Die
Lufthansa hat nach eigenen An-
gaben zwischen 10 und 20 Pro-
zent ihres Flugplans geflogen.

Der Ausstand bei der Bahn
trifft auch den Güterverkehr.
Fachleute fürchten erhebliche
Auswirkungen auf die Wirt-
schaft. Laut Konjunkturexperte
Michael Grömling vom arbeit-
gebernahen Institut der Deut-
schen Wirtschaft (IW) kann ein
eintägiger bundesweiter Bahn-
streik bis zu 100 Millionen Euro
an Wirtschaftsleistung kosten.
Der Streik bei der Bahn soll

am Freitag um 13 Uhr enden.
Auch bei der Lufthansa läuft der
aktuelle Arbeitskampf noch bis
Freitag. Ein Kompromiss ist je-
weils nicht in Sicht.

Fürs Bodenpersonal der Lufthansa fordert die Gewerkschaft Verdi
12,5 Prozent mehr Gehalt, mindestens aber 500 Euro. Foto: dpa

Im März 2014 verschwand Flug MH 370 von Malaysia Airlines. Trotz Wrackteilfunden bleibt das
Schicksal des Jets und der 239 Menschen auch zehn Jahre später ungeklärt. . AUS ALLER WELT

Größtes Rätsel der Luftfahrt
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Ein Sparhaushalt
wäre ökonomisch
und politisch falsch.

Jens Südekum,
Wirtschaftswissenschaftler
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Lichtphänomen zur
Tag- und Nacht-Gleiche
Am Mittwoch, 20. März, am Tag
der Tag-und-Nacht-Gleiche, lädt
das Domkapitel Speyer zu einer
Andacht in den Dom ein. Anlass
ist ein besonderes Lichtphäno-
men, das an diesem Tag im Dom
zu beobachten ist. Bei gutem
Wetter scheint die Sonne durch
das runde Fenster der Apsis
bis zum in 110 Meter entfern-
ten romanischen Hauptportal.
Das Domkapitel lädt dazu ein,
bereits zur frühen Morgenstun-
de ab 6:15 Uhr in den Dom zu
kommen und das besondere
Lichtphänomen im Rahmen
einer Andacht zu erleben. .
® SEITE 9
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„Meinen Ärger kriegen die nicht“
Wie gehen Spitzenpolitikerinnen mit Anfeindungen um? – Saskia Esken und Julia Klöckner geben Antworten

BERLIN. Wenn man ihre Na-
men im Internet sucht, dann
kommen schnell folgende Be-
griffe dazu: Gewicht, Ehemann,
Körpergröße, Kinder. Das Amt,
die Parteizugehörigkeit oder
Karrierestufe spielen teilweise
erst später eine Rolle. Politike-
rinnen wie etwa Grünen-Chefin
Ricarda Lang oder Außenminis-
terin Annalena Baerbock (Grü-
ne) werden in den sozialen
Netzwerken besonders oft an-
gefeindet. Sexuelle Anspielun-
gen oder Drohungen, Spott über
Äußerlichkeiten, Häme bis hin
zu Gewaltfantasien sind keine
Seltenheit. Für die Frauen
selbst, aber auch für
ihre Familien und
ihr jeweiliges
Team, ist das nur
schwer zu ertra-
gen. Manchmal
wird es so
schlimm, dass
Politikerinnen die
Präsenz in den so-
zialen Medien runter-
fahren, oder ganz
einstellen. Die
Kommentarfunk-

tion soll nicht Oberhand über
das persönliche Befinden ge-
winnen.
Auch die SPD-Vorsitzende Sas-

kia Esken gehört dazu. Sie hat
sich bereits vor einiger Zeit von
der sozialen Medien-Plattform
X, ehemals Twitter, verabschie-
det. Die Debattenkultur war in
eine Beleidigungsmaschinerie
abgeglitten – ohne Chance,
einen Dialog auf Augenhöhe zu
bewahren und Kritik zu disku-
tieren. „Es ist eine ungute Ent-
wicklung der Debattenkultur,
egal ob auf der Straße oder im
Netz, dass immer weniger in
der Sache argumentiert wird.
Stattdessen werden niedere Ins-

tinkte bedient, indem
man oft zu hasserfüll-

ten, schmähenden
Angriffen auf
einzelne Perso-
nen greift“, sagt
Esken unserer
Redaktion.
Das richte sich

vor allem gegen
solche Personen,

die eine erhöhte öf-
fentliche Wahr-
nehmung haben.
„Häme und Scha-

denfreude sind bedauerlicher-
weise leicht zu aktivierende
Emotionen, die dann dazu füh-
ren, dass Schmähkommentare
im Netz viral gehen und auch
im analogen Leben offene oder
zumindest klammheimliche Zu-
stimmung erhalten“, betont die
SPD-Chefin. „Frauen, die sich
sichtbar in die gesellschaftliche
und politische Debatte einbrin-
gen, die Initiative ergreifen oder
gar in führender Position Ver-
antwortung übernehmen, trifft
diese Unkultur im besonderen
Maße.“ Warum? „Weil sie in
einer weiterhin männlich ge-
prägten politischen Landschaft
mit ihrer Unerschrockenheit of-
fenbar Verlustängste auslösen“.
Was also ist ihr Wunsch?

„Noch mehr Mut machende
Beispiele und gleichzeitig noch
mehr Solidarität unter Frauen
sowie gegenseitige Unterstüt-
zung, damit mehr Frauen öf-
fentliche Diskussionen mit
ihren Beiträgen bereichern“,
sagt die 62-jährige SPD-Politike-
rin.
Das sieht ihre politische Kon-

kurrentin ähnlich, macht jedoch
auch politisches Lagerdenken
dafür mitverantwortlich. Die

wirtschaftspolitische
Sprecherin der
Unionsfraktion,
Julia Klöckner
(CDU), sagt:
„Wer in der ers-
ten Reihe steht
und nicht leise
ist, wird angefein-
det. Ob Mann, ob
Frau. Handelt es sich
um Frauen, die
angefeindet wer-
den, geht es zu-
dem meist noch
ums Äußere und um das, was
man Ihnen an den Hals
wünscht.“ Sie sieht dabei die
Frauen aus konservativen Par-
teien wie CDU und CSU beson-
ders im Fokus, bei denen weib-
liche Politikerinnen noch etwas
seltener sind als weiter links.
„Bei uns Politikerinnen spielt

es aber auch noch eine Rolle, zu
welcher Partei wir gehören. Ich
erinnere mich daran, als eine
Ministerin der SPD, die für Ver-
teidigung zuständig war, inhalt-
lich kritisiert wurde, hieß es aus
deren Reihen, das sei Sexismus
und diskriminierend. Wenn
aber Frauen anderer Parteien
angegriffen werden, ist diese Se-

xismusverteidigungs-
linie schnell wie-
der in der Schub-
lade. Ich finde,
Frauen müssen
auch inhaltlich
kritisiert wer-
den dürfen, das
ist kein Sexis-

mus, das ist auch
ein Stück Gleichbe-

rechtigung.Wenn
es sachlich und
inhaltlich ist.“
Sie selbst be-

komme die meisten Anfeindun-
gen „aus der untersten Schubla-
de“, von Organisationen und
Aktivisten links der Mitte. „Da
gibt es dann mal Bildmontagen
mit einem Revolver an meinem
Kopf oder unsittliche Vergleiche.
Abgetan wird das gerne mit ‚Sa-
tire’“, erzählt Klöckner.
Wie schützt sie sich selbst?

„Meinen Ärger kriegen die
nicht“, sagt die 51 Jahre alte
Politikerin. Sie nehme es nicht
persönlich, bei schweren Fällen
„bringe ich es zur Anzeige, um
ein klares Zeichen zu setzen
und damit künftig auch andere
Frauen zu schützen“, so die
ehemalige Bundesministerin.

Von Kerstin Münstermann

Karikatur: Gerhard Mester

Im Schnee und bei Kälte gegen „Ocassus“
Bei der Nato-Großübung „Nordic Response“ wird in Norwegen die Verteidigung gegen Aggressoren geübt / Boris Pistorius zu Besuch

ALTA. Es läuft: ein Hunde-
schlittenrennen in Alta, Norwe-
gen. Es läuft: das Nato-Groß-
manöver „Nordic Response“ in
Alta, Norwegen. Boris Pistori-
us hat in diesem Fall nicht die
Qual der Wahl. Der deutsche
Verteidigungsminister entschei-
det sich selbstredend für die
Übung der Nato-Streitkräfte, an
der auch Gebirgsjäger aus Mit-
tenwald teilnehmen. Um Mit-
ternacht, haben die Verbünde-
ten damit begonnen, „besetz-
tes Gebiet zu befreien“, wie es
einer der deutschen Offiziere
formuliert. „Feindliche Trup-
pen“ sollen wieder in ihre eige-
nen Landesgrenzen zurückge-
drängt werden. Die Blaupause
für diese Übung hat ohne Zwei-
fel Kreml-Diktator Wladimir
Putin mit seinem Angriffskrieg
gegen seinen Nachbarstaat Uk-
raine geliefert. Blau ist die
Nato, Rot ist der Feind. Rot wie
Russland, aber der Gegner ist

in diesem Fall nur ein fiktiver
Szenariogegner, genannt
„Ocassus“.
Die Nato übt hier im äußers-

ten Norden von Norwegen
unter arktischen Bedingungen
für einen Ernstfall, der hoffent-
lich nicht eintritt, weil die bald
32 Staaten der Allianz in der
Lage sein wollen, das gesamte
Bündnisgebiet zu verteidigen.
Auch nördlich des Polarkreises
mit dem Aggressor Russland
als direkter Nachbar von Finn-
land und Norwegen. Der nor-
wegische Verteidigungsminis-
ter Björn Arild Gram versichert:
„Wir sind wachsam. Diese
Übung sendet ein klares Signal
von Einigkeit.“
Grams Amtskollege und „lie-

ber Freund Boris“ verweist auf
die Bedeutung der Meerpassa-
ge vor der Nordspitze von Nor-
wegen, wo doch „hier in der
Arktis, hier im Nordmeer die
Fäden zusammenlaufen“ für
die Schifffahrt – und für die
Verteidigung des Bündnisge-

bietes. Nächste große Stadt auf
dem Gebiet der Russischen Fö-
deration ist Murmansk, Hei-
mathafen der strategisch wich-
tigen russischen Nordflotte, die
auch Atom-U-Boote im Arsenal
führt. Weil vieles nun im
Kampf gegen Russland Hand in
Hand gehen müsse, arbeiteten
Deutschland und Norwegen
auch im Rüstungssektor zu-
sammen, etwa bei der Bestel-

lung von U-Booten aus
Deutschland für die norwegi-
sche Marine.
Die Mittenwalder Gebirgsjä-

ger finden in Norwegen, was
ihnen Zuhause wegen des Kli-
mawandels zunehmend weg-
geschmolzen ist: Schnee. Major
Andreas Egger, Kompaniechef,
erzählt, seine Leute müssten
mittlerweile auf die Gletscher
ausweichen, um auf rund 3000

Metern Höhe in Deutschland
und Österreich, Gebirgsjäger-
Realität im Schnee zu erleben.
Die Aufgabe der insgesamt
rund 1200 deutschen Soldaten,
davon 700 Gebirgsjäger, bei
„Nordic Response“, beschreibt
Brigadegeneral Michael Bender
mit einer Frage: „Wie gehen
wir mit dem Winter um?“
Übernachten im Mannschafts-
zelt, auch in einem Ein-Mann-
Biwak, Essensrationen aus der
Tüte, keine Dusche, nur feuch-
te Tücher. Der Minister hat sich
den Tarnfleck-Anorak überge-
zogen. Pistorius beschreibt den
Schulterschluss unter Alliier-
ten, auch für den schlechtesten
Fall. „Wir beschaffen gemein-
sam, wir üben gemeinsam, um
notfalls auch gemeinsam
kämpfen zu können.“ Es seien
gerade „sehr ernste Zeiten“,
sagt Gastgeber Gram noch. Das
Signal soll in Russland ankom-
men, dass die Unterstützung
für die Ukraine weitergehe.
Auch bei Schnee und Kälte.

Von Holger Möhle

PRESSESTIMME

Stuttgarter Zeitung
Zur Nominierung von Ursula von der Leyen:

Während Ursula von der Leyen die europäische
Marschroute Richtung Klimawende als ihr Markenzei-
chen reklamiert, haben ihre Parteigänger der Kandida-
tin eine Kurskorrektur nach rechts verordnet. Von der
Leyen soll sich künftig um Themen kümmern, die sie
bisher vernachlässigt hat: um eine effektive Kontrolle
über die Migrationsströme nach Europa und um eine
beschleunigte Selbstermächtigung der EU zur Vertei-
digung der eigenen Sicherheit. Beides ist dringend. So-
fern die CDU-Frau sich auf ihrem Posten behaupten
kann, könnte ihr die Rolle als Kontrahentin eines radi-
kalisierten US-Präsidenten Donald Trump zuwachsen.

Seit Jahrzehnten machen Feministinnen, Politiker,
Verbände immer wieder auf die Ungleichbe-
handlung von Frauen und die strukturellen

Probleme aufmerksam. Es ändert sich aber nur sehr
langsam etwas. Wer sich für Gleichberechtigung und
Gleichbehandlung einsetzt, braucht viel Geduld, star-
ke Nerven und die Männer an der Seite. Noch immer
spüren Frauen, welche Nachteile sie selbst haben,
welche Privilegien die Männer, die diese hin und wie-
der nicht so einfach mit den Frauen teilen wollen. In
der Medizin sind Patientinnen schlechter gestellt,
weil Therapien häufig nur an Männern erprobt wer-
den, der weibliche Körper wie ein kleiner männlicher
Körper betrachtet wird. Auch sind die Gründe, wa-
rum Frauen im Schnitt weniger verdienen als Männer,
im Alter weniger Rente erhalten und ein höheres Ar-
mutsrisiko tragen, längst und ausführlich untersucht.
Unter anderem liegt es an zu wenig Kinderbetreuung,
mehr Care-Arbeit, mehr Teilzeit, mehr Minijobs. Es
gibt viele Ideen, wie die Lage für Frauen verbessert
werden könnte. Grüne und SPD konnten sich im
Sommer etwa vorstellen, das Ehegattensplitting abzu-
schaffen. Die FDP war dagegen. Also hat sich nichts
verändert. Stärker ins Boot holen sollte man die Wirt-
schaft. Schließlich herrscht Fachkräftemangel, und
das wirtschaftliche Potenzial von Frauen ist längst
nicht ausgeschöpft. Würden sich Unternehmen stär-
ker für Mitarbeiterinnen einsetzen, etwa indem Kin-
derbetreuung ausgebaut wird, Frauen ihre Teilzeit
aufstocken können, dann wäre Firmen und Frauen
schon mal ein wenig geholfen. Es liegt an den Män-
nern in den Chefetagen und an den Partnern zuhau-
se, dass sich schneller etwas ändert.

KOMMENTARE

Von Elisabeth Saller
elisabeth.saller@vrm.de

Zur Gleichbehandlung
von Frauen braucht es
auch die Männer

Claus Weselsky überspannt den Bogen mittler-
weile. Dass Streiks spürbar sein müssen - keine
Frage. Das liegt in der Natur der Sache. Dass

Gewerkschaften hart verhandeln wollen – auch das ist
ihr gutes Recht. Doch der Chef der Gewerkschaft der
Lokführer (GDL) verrennt sich gerade. Schlimmer
noch: Er hat mit seinem „Denkfehler“ dafür gesorgt,
dass die Geduld der Bahnfahrer am Ende sein dürfte.
Ob Weselsky wirklich ein Versehen unterlaufen ist
oder er, wie einige Skeptiker mutmaßen, mit Absicht
gehandelt haben könnte – darüber lässt sich nur spe-
kulieren. So oder so: Unter dem Strich bleibt ein fader
Beigeschmack, schwächt der GDL-Vorsitzende seine
Verhandlungsposition. Weselsky verärgert mit seiner
störrischen Art Millionen von Bahnfahrern, von denen
sehr viele schlichtweg auf die Bahn angewiesen sind.
Dass er auf seine Maximalforderung von 35 Stunden
Wochenarbeitszeit beharrt, während die Arbeitgeber-
seite mit 36 (statt 38 Stunden) schon entgegengekom-
men ist, ist nicht nachvollziehbar. Die Ankündigung,
in nächster Zeit sogar unangekündigt zu streiken, ist
sogar unverantwortlich. Das raubt Pendlern und Rei-
senden jegliche Planungssicherheit. In den Osterferien
droht ein regelrechtes Chaos. Die große Frage lautet
nun: Soll die Politik eingreifen? Muss gar Bundes-
kanzler Olaf Scholz ein Machtwort sprechen? Es wäre
nicht im Sinne der Sache, das Recht auf Streik ist
schließlich ein hohes Gut, das sich Deutschland hart
erarbeitet hat. Setzt Weselsky seinen Kurs jedoch so
fort, riskiert er, dass sich die Politik genau überlegen
muss, ob sie nicht doch eingreift. Damit macht er vie-
len anderen Branchen, die ohnehin im Schatten der
GDL stehen, das Leben deutlich schwerer.

Von Tobias Goldbrunner
tobias.goldbrunner@vrm.de

GDL-Chef Weselsky
überspannt den Bogen
im Bahntarifstreit

Julia Klöckner
Foto: dpa

Saskia Esken
Foto: dpa

Boris Pistorius (SPD) gibt in der norwegischen Pasvik-Kontrollsta-
tion an der Grenze zu Russland eine Pressekonferenz. Foto: dpa
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Was plant Putin in Transnistrien?
In der Moldau-Republik ist man überzeugt: Russland will die Kontrolle über das ganze Land übernehmen / Völkerrechtlich ist die Sache klar

BERLIN/CHISINAU. In Moldau
ist man überzeugt: Russland
wird versuchen, die Kontrolle
über die kleine Republik zu
übernehmen. Am Freitag
unterzeichnete Moldaus Präsi-
dentin Maia Sandu in Paris
mit dem französischen Präsi-
denten Emmanuel Macron ein
Verteidigungs- und Koopera-
tionsabkommen. Sie forderte
eine geschlossene Haltung
Europas gegenüber dem russi-
schen Präsidenten Wladimir
Putin und betonte: „Aggres-
sion muss mit einer starken
Kraft abgewehrt werden.“

Separatisten haben Moskau
um Schutz gebeten

Seit 2022 ist die frühere Sow-
jetrepublik Beitrittskandidat
der Europäischen Union. Im
Laufe des Jahres ist eine
Volksabstimmung über den
Beitritt geplant. Doch jüngst
haben Separatisten in der ab-
trünnigen Provinz Transnis-
trien Russland um Schutz ge-
beten. Das weckt Erinnerun-
gen an Moskaus völkerrechts-
widriges Vorgehen in der Uk-
raine.

Wo liegt Transnistrien?
Die abtrünnige Region liegt

im Osten der Republik Mol-
dau. Es handelt sich um einen
schmalen Streifen Land von
kaum mehr als 20 Kilometern
Breite zwischen dem Fluss
Dnister und der ukrainischen
Grenze. Die Menschen dort
sprechen überwiegend Rus-
sisch, während im Rest der
Moldau-Republik das Rumäni-
sche dominiert.

Wem gehört Transnistrien?
Nach dem Zerfall der Sowjet-

union spaltete sich die Region
von Moldau ab. Seit etwa drei
Jahrzehnten kontrollieren pro-
russische Separatisten das Ge-
biet. Transnistrien verwendet
eine eigene Währung, den
transnistrischen Rubel, hat
eigene Sicherheitskräfte und
eigene Pässe.
Dennoch: „Transnistrien ist

Teil der Republik Moldau.
Punkt. Das ist völkerrechtlich
völlig klar“, sagt der Heidel-

berger Völkerrechtler Matthias
Hartwig. Der Berliner Völker-
rechtler Helmut Aust betont:
„Es gibt keine Befugnis der
selbst ernannten Machthaber
in Transnistrien, um Schutz
durch Russland nachzusu-
chen. Eine solche Einladungs-
befugnis steht nur der Regie-
rung der Republik Moldau
zu.“

Welche Rolle spielt Russland?
Russland ist schon sehr lan-

ge vor Ort präsent. Seit die Se-

paratisten 1992 mit Unterstüt-
zung der russischen Armee
einen Krieg mit der prowestli-
chen Regierung Moldaus führ-
ten, sind 1500 russische Sol-
daten dort stationiert. Einige
dieser Streitkräfte sind auf
Grundlage eines Abkommens
mit Moldau als „Friedenstrup-
pe“ vor Ort, ein anderer Teil
der russischen Truppen hätte
schon längst abgezogen sein
müssen.
2006 gab es ein Referendum

über eine Abspaltung von

Moldau. Mehr als 97 Prozent
der Wähler votierten bei der
international nicht anerkann-
ten Abstimmung für die Unab-
hängigkeit, ebenso wie für
einen späteren Anschluss an
Russland.

Was hat das mit der Ukraine zu
tun?
Westliche Beobachter be-

fürchten, dass Moskau von
Transnistrien aus eine weitere
Front im Ukraine-Krieg eröff-
nen könnte. Denn die Region

liegt nur wenige Kilometer
von der am Schwarzen Meer
gelegenen südwestukraini-
schen Hafenstadt Odessa ent-
fernt.

Warum fühlen sich einige an das
Krim-Szenario erinnert?
Moskau hat die Krim 2014

annektiert und diese Verlet-
zung der territorialen Integri-
tät der Ukraine mit einem Re-
ferendum begründet. Es gab
eine schleichende Übernahme
der Kontrolle: Russische Spe-
zialkräfte besetzten wichtige
Regierungsgebäude und ent-
waffneten ukrainische Einhei-
ten. Da sie an den Uniformen
keine Hoheitsabzeichen hat-
ten, waren sie nicht als solche
erkennbar. Sie wurden als
„grüne Männchen“ bekannt.
Weder die Volksabstimmung
noch die Annexion der Krim
werden bis heute international
anerkannt.

Wie ist Russland im Donbass vor-
gegangen?
Russlands Präsident Wladi-

mir Putin unterzeichnete Ver-
einbarungen, in denen abtrün-
nige Gebiete im Donbass in
der Ostukraine als unabhängig
anerkannt wurden, und beor-
derte russische Truppen dort-
hin. Dann begann die russi-
sche Invasion.
Der Professor am Max-

Planck-Institut für ausländi-
sches öffentliches Recht und
Völkerrecht, Hartwig, erläu-
tert: „Russland vertritt den
Standpunkt, das Recht zu ha-
ben, die russischsprachige Be-
völkerung zu schützen, wenn
sie in Gefahr gerät. Das aber
ist völkerrechtlich durch
nichts abgesichert.“

Von Mey Dudin

Angriff auf
Odessa während
Selenskyj-Besuch
ODESSA (dpa). Nach dem

jüngsten russischen Raketenan-
griff auf die südukrainische Ha-
fenstadt Odessa mit mehreren
Toten hat Präsident Wolodymyr
Selenskyj erneut auf mehr
Unterstützung bei der Luftvertei-
digung gepocht. „Wir brauchen
mehr Schutz“, sagte Selenskyj in
seiner abendlichen Videoanspra-
che. Während des Angriffs am
Vormittag hatte Selenskyj gera-
de den griechischenMinisterprä-
sidenten Kyriakos Mitsotakis
durch dieMetropole am Schwar-
zen Meer geführt. „Die Welt hat
genügend Luftverteidigungssys-
teme und Kapazitäten, umWaf-
fen für die Verteidigung zu pro-
duzieren“, betonte Selenskyj.
Der Präsident und der griechi-

sche Regierungschef sind wohl-
auf, doch ersten Erkenntnissen
der ukrainischen Ermittler zufol-
ge wurden durch den Beschuss
mindestens fünf Menschen getö-
tet. Mitsotakis zeigte sich später
bestürzt über den Vorfall. Es war
in mehr als zwei Jahren des rus-
sischen Angriffskrieges das erste
Mal, dass Selenskyj und ein aus-
ländischer Gast derartig von rus-
sischem Beschuss betroffen wa-
ren. Als die Raketen anflogen,
zeigte Selenskyj seinem Gast ge-
rade die Hafenanlagen von
Odessa amSchwarzenMeer und
wies auch auf Schäden durch
frühere russische Attacken hin.

Taurus: Union will
neue Abstimmung
BERLIN (dpa). Die Union will

den Bundestag in der nächsten
Woche erneut über die Liefe-
rung des Marschflugkörpers
Taurus an die Ukraine abstim-
men lassen. „Die CDU/CSU-
Fraktion wird die Frage der Tau-
rus-Lieferung in der kommen-
den Sitzungswoche zur nament-
lichen Abstimmung im Bundes-
tag stellen. Das Parlament muss
das Heft des Handelns überneh-
men“, sagte der parlamentari-
sche Fraktionsgeschäftsführer
Thorsten Frei (CDU). Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) lehnt
die Lieferung der Taurus-Rake-
tenmit einer Reichweite von 500
Kilometern an die Ukraine ab.

Ermittlungen
wegen Sabotage
FRANKFUFT/ODER (dpa).

Nach dem Anschlag auf die
Stromversorgung des einzigen
europäischen Tesla-Werks in
Grünheide bei Berlin ermittelt
die Staatsanwaltschaft wegen
verfassungsfeindlicher Sabo-
tage. Das Ermittlungsverfah-
ren wegen des Tesla-Brandan-
schlags werde auch wegen
Störung öffentlicher Betriebe
und Brandstiftung geführt,
teilte die Sprecherin der
Staatsanwaltschaft Frankfurt
(Oder), Carola Ochs, am Don-
nerstag mit.

Die russische und die transnistrische Flagge (links) wehen vor einem Gebäude in Tiraspol. Die Stadt ist das Zentrum des von Moldau
abtrünnigen Transnistrien. Foto: dpa

Von der Leyen soll weitermachen
Die konservative EVP stellt die EU-Kommissionspräsidentin als Spitzenkandidatin für die Europawahl auf

BUKAREST. Ursula von der
Leyen ist offiziell Kandidatin
der europäischen Parteienfami-
lie EVP für eine zweite Amtszeit
als Präsidentin der EU-Kommis-
sion. Die CDU-Politikerin wur-
de am Donnerstag in der rumä-
nischen Hauptstadt Bukarest
bei einem Kongress formell auf-
gestellt. Für die Spitzenkandi-
datur von der Leyens votierten
400 EVP-Delegierte, 89 spra-
chen sich dagegen aus. Die
Deutsche bekam damit knapp
82 Prozent der gültigen Stim-
men. Gegenkandidaten gab es
nicht.

Die Chancen stehen gut
für die Christdemokratin

Der Posten des EU-Kommis-
sionspräsidenten muss nach
den Europawahlen im Juni neu
besetzt werden. Ernannt wird
in der Regel ein Kandidat oder
eine Kandidatin der europäi-
schen Parteienfamilie, die bei
der Europawahl am besten ab-
schneidet. In Umfragen liegt die
christlich-konservative EVP bis-
lang klar vorn. Die Chancen
sind daher groß, dass von der
Leyen im Amt bleiben kann.
In einer Rede auf dem Kon-

gress nannte von der Leyen den
Kampf für Frieden, Sicherheit,
Freiheit und Wohlstand als
einen Schwerpunkt für ihre
Wahlkampagne. „Das Signal
von Bukarest heute ist, dass die
EVP für Europa steht, für ein
starkes, sicheres, friedliches,
wohlhabendes, demokratisches
und geeintes Europa“, sagte die
65-Jährige. Zudem kündigte sie
einen entschlossenen Einsatz
für die Interessen von Landwir-
ten sowie kleinen und mittleren
Unternehmen an. Mit Blick auf

den russischen Angriffskrieg
gegen die Ukraine betonte von
der Leyen, Ziel sei es, Kiew wei-
terzuhelfen – und zwar „so lan-
ge wie notwendig“. Moskau ha-
be „versucht, die Ukraine aus
der Welt hinwegzufegen“. Sie
bekräftigte, dass die EVP den
Plan unterstütze, in der künfti-
gen Kommission einen neuen
Posten eines Kommissars für
Verteidigung zu schaffen.
CDU-Chef Friedrich Merz

mahnte bei dem Kongress an,
dass Europa sich nicht allein
auf die Nato verlassen dürfe.
Zwar stimme es, dass man der
Nato und der transatlantischen
Partnerschaft zutiefst verpflich-
tet sei, sagte er. „Aber wir Euro-
päer sollten uns nicht nur auf
die Nato verlassen. Wir müssen
uns auch um uns selbst küm-

mern, um unsere eigene Vertei-
digung gegen jegliche Aggres-
sion.“ Von der Leyen sprach
auch von der Gefahr für Europa
durch Extremisten. Ob von der
extremen Rechten oder von der
extremen Linken, das Ziel sei
das Gleiche: „Sie wollen unsere
Werte mit Füßen treten, und sie
wollen unser Europa zerstören.
Aber wir, die EVP, werden das
niemals zulassen“, sagte sie.
Als Präsidentin der EU-Kom-

mission ist von der Leyen seit
dem 1. Dezember 2019 Chefin
von rund 32.000 Mitarbeitern,
die unter anderem Vorschläge
für neue EU-Gesetze machen
und die Wahrung der Europäi-
schen Verträge überwachen.
Zudem sitzt die 65-Jährige bei
fast allen großen internationa-
len Gipfeltreffen wie G7 oder

G20 als EU-Repräsentantin mit
am Tisch. Das US-Magazin
„Forbes“ kürte von der Leyen
erst jüngst wieder zur „mäch-
tigsten Frau der Welt“.
Vor ihremWechsel nach Brüs-

sel war von der Leyen unter an-
derem Verteidigungsministerin
unter der damaligen Kanzlerin
Angela Merkel. Die Mutter von
sieben Kindern ist zudem pro-
movierte Medizinerin und war
auch schon Bundesfamilienmi-
nisterin, Arbeitsministerin und
Sozialministerin in Niedersach-
sen.
Zu der europäischen Parteien-

familie EVP gehören neben der
deutschen CDU und CSU unter
anderem die österreichische
ÖVP, die italienische Forza Ita-
lia und Spaniens konservative
Volkspartei PP.

Von Ansgar Haase,
Stella Venohr und Kathrin Lauer

Zusatzhonorar für
längeres Arbeiten
Wirtschaftsminister Habeck stößt Debatte um
neue Anreize für weiter werktätige Rentner an

BERLIN (dpa). In der Debatte
um die Zukunft der Rente in
Deutschland hat sich Bundes-
wirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) für mehr finanziel-
le Anreize für Menschen ausge-
sprochen, die im Rentenalter
noch weiterarbeiten. „So könn-
ten die Arbeitslosen- und Ren-
tenanteile des Arbeitgebers als
zusätzliches Honorar ausgezahlt
werden“, sagte Habeck am Don-
nerstag in der Sendung „Früh-
start“ von RTL/ntv. „Dann wür-
de es sogar finanziell noch loh-
nender werden, länger zu arbei-
ten und alle hätten mehr da-
von.“

UnterschiedlicheVorstellungen
zum Renteneintrittsalter

Beschäftigte Altersrentner sind
rentenversicherungsfrei – Arbeit-
geber zahlen für sie heute aber
den Beitragsanteil für die Ren-
tenversicherung in derselben
Höhe wie für rentenversiche-
rungspflichtig Beschäftigte. Auch
bei der Arbeitslosenversicherung
besteht ab Erreichen der Regel-
altersgrenze Versicherungs- und
damit Beitragsfreiheit. Der
Arbeitgeber hat auch hier aller-
dings seinen Beitragsanteil zu
zahlen. Habeck sagte, durch eine
Auszahlung der Arbeitgeberbei-
träge als Zusatzhonorar würden
diejenigen „ordentlich dazuver-
dienen“ können, die länger
arbeiten wollten. Dem Arbeits-
markt bliebe die Erfahrung die-
ser Menschen erhalten. „Das
können wir imMoment wirklich
gut gebrauchen und niemand
verliert etwas“, so Habeck.
Eine Debatte über ein verän-

dertes Renteneintrittsalter möch-
te Habeck hingegen nicht füh-

ren. Das Renteneintrittsalter sei
politisch klar geregelt und werde
nicht verändert. „Es gibt ja auch
Berufe, (...) wo man kaputt ist
nach vielen Jahren, und da soll-
te man jetzt nicht einen Druck
aufbauen, dass man länger
arbeiten muss“, so der Wirt-
schaftsminister. Wo es eine Be-
reitschaft gebe, solle sie nicht be-
straft, sondern angeregt werden.
In der Koalition gibt es unter-

schiedliche Ansichten zur Le-
bensarbeitszeit. Arbeitsminister
Hubertus Heil (SPD) hatte zu-
letzt betont: „Es wird keine Ren-
tenkürzung geben und auch kei-
ne weitere Erhöhung des Ren-
teneintrittsalters.“ Lindner sagte
mit Blick auf den demografi-
schen Wandel: „Die Finanzie-
rung der Rente ist und bleibt
eine Daueraufgabe.“ Die Lebens-
arbeitszeit müsse verlängert
werden. Auch der Chef desWirt-
schaftsforschungsinstituts ifo,
Clemens Fuest, hatte eine länge-
re Lebensarbeitszeit gefordert,
orientiert am Anstieg der Le-
benserwartung. Deutschlands
Arbeitgeber dringen bereits seit
langem auf so einen Schritt.
Mit ihren Reformplänenwollen

Heil und Finanzminister Chris-
tian Lindner (FDP) auf den er-
warteten Wechsel der Babyboo-
mer-Generation in die Rente re-
agieren. Um ein Absacken der
Rente trotz immer mehr Bezie-
henden und im Verhältnis weni-
ger Einzahlenden zu verhindern,
soll das Rentenniveau auf 48
Prozent festgeschrieben werden.
Zudem soll ein 200-Milliarden-
Euro-Kapitalstock aus Bundes-
mitteln aufgebaut werden, aus
deren Erträgen eine Abmilde-
rung des künftigen Beitragsan-
stiegs bezahlt werden soll.

Auf dem Kongress der Europäischen Volkspartei (EVP) in Bukarest warnte Ursula von der Leyen auch
vor der Gefahr, die von Extremisten ausgeht. Foto: dpa
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Claus Weselsky: Habe nie gelogen
GDL-Chef stellte Kompromissvorschlag nach Tarifgesprächen ungünstiger dar, als er ist – und setzt sich nun gegen Kritik daran zurWehr

BERLIN. Der Chef der Lok-
führergewerkschaft GDL,
Claus Weselsky, hat mit der
falschen Darstellung eines
Zwischenstands bei den
Bahn-Tarifverhandlungen Un-
verständnis ausgelöst. Der
Präsident des Bundesver-
bands Schienennahverkehr,
Thomas Prechtl, äußerte
zwar Verständnis, dass es
nach zahlreichen Runden zu
Fehlinterpretationen kommen
könne. Er würdigte zudem,
dass Weselsky den von ihm
so bezeichneten „Denkfeh-
ler“ eingestanden habe. Es
dürfe aber nicht passieren,
„dass Millionen Fahrgäste we-
gen eines solchen Denkfeh-
lers erneut nicht zur Arbeit
kommen können, weil streik-
bedingt keine Züge fahren“.
Weselsky hat Kritik an sei-

ner falschen Darstellung der
Tarifverhandlungen mit der
Deutschen Bahn zurückge-
wiesen. Er habe nie gelogen,
sagte Weselsky am Donners-
tagmorgen im Deutschland-
funk. Bei der Ankündigung
des laufenden Streiks hatte
der Gewerkschaftschef einen
vorliegenden Kompromiss-
vorschlag als ungünstiger für
die GDL dargestellt, als er tat-
sächlich war. Weselsky
sprach später von einem
„Denkfehler“, am Donnerstag
von einem „Versprecher“.
Hintergrund für die Kritik

sind Schilderungen Wesel-
skys über einen Kompromiss-
vorschlag in den Tarifver-
handlungen. Dieser sah eine
Senkung der Wochenarbeits-
zeit in zwei Schritten auf 36
Stunden bis 2028 bei vollem

Lohnausgleich vor. Die Bahn
hatte den Vorschlag ange-
nommen. Die GDL lehnte je-
doch ab. Die Gespräche schei-
terten deshalb vergangene
Woche, und die Gewerkschaft
rief zum nun laufenden Streik
auf.
Weselsky stellte den Vor-

schlag der Vermittler bei einer
Pressekonferenz am Montag
anders dar: Diese hätten eine
Absenkung auf lediglich 37
Stunden bei vollem Lohnaus-
gleich ins Spiel gebracht. Eine

weitere halbe Stunde Redu-
zierung wäre lediglich optio-
nal und mit finanziellen Ein-
bußen für die Beschäftigten
verbunden gewesen.
Am Donnerstag sagte Wesel-

sky: „Als wir das Papier ins-
gesamt abgelehnt haben, hat-
ten wir keinen Denkfehler.“
Man müsse den Kompromiss-
vorschlag gesamthaft lesen.
Er enthalte eine ganze Reihe
von Punkten, die für die GDL
nicht annehmbar seien. Der
Gewerkschaftschef nannte et-

wa eine Laufzeit des Tarifver-
trags von 30 Monaten, den
Wegfall tariflicher Wahlmo-
delle und Flexibilisierungen
bei Lokführern im Güterver-
kehr. Zudem habe Bahn-Per-
sonalvorstand Martin Seiler
in den weiteren Verhandlun-
gen die zweistündige Arbeits-
zeitsenkung nicht wieder an-
geboten.
Die GDL will in dem Tarif-

streit unter anderem eine Sen-
kung der Wochenarbeitszeit
von 38 auf 35 Stunden für

Schichtarbeiter bei vollem
Lohnausgleich durchsetzen –
also eine Reduzierung von
drei Stunden anstatt der von
den Moderatoren vorgeschla-
genen zwei Stunden.
Einen geplanten Auftritt vor

GDL-Mitgliedern in Wupper-
tal am Mittwoch sagte Wesel-
sky ab. Stattdessen verteidig-
te sein Stellvertreter, Mario
Reiß, die Forderungen der Ge-
werkschaft. „Es ist falsch,
wenn da draußen jemand
tönt, dass wir dem Arbeitge-

ber nicht entgegenkommen“,
sagte Reiß. Die GDL-Verhand-
ler seien etwa bereit gewesen,
bei den Entgeltforderungen
von 555 Euro mehr pro Monat
auf 420 Euro pro Monat he-
runterzugehen. In dieser Hö-
he habe die GDL auch schon
Abschlüsse mit 28 anderen
Eisenbahnunternehmen er-
zielt. Dort sei auch die 35-
Stunden-Woche verankert.
Allerdings stehen diese Ta-

rifverträge unter dem Vorbe-
halt des Abschlusses bei der
Deutschen Bahn. Sollte die
GDL die dreistündige Arbeits-
zeitabsenkung dort nicht
durchsetzen, werden die be-
reits geschlossenen Verträge
bei den Wettbewerbern noch
einmal angepasst. Weselsky
selbst sprach Anfang der Wo-
che von einem Junktim.
Die Diskussion um die fal-

schen Äußerungen des Vorsit-
zenden seien für die GDL
kein Thema, sagte Reiß in
Wuppertal. Weselsky habe
Bezug genommen auf einen
früheren Stand in den Ver-
handlungen. „Die DB AG
arbeitet mit Tricks und hat an
der Stelle dann den Ansatz
gesucht, mit diesem Kompro-
missvorschlag die Aussage
von Herrn Weselsky zunich-
tezumachen.“

Von Burkhard Fraun, Florian Gut
und Matthias Arnold

Claus Weselsky weist Kritik an seiner falschen Darstellung der Tarifverhandlungen mit der Deutschen Bahn zurück. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX G 26167,61 (+0,03%)

Div. 7.3. 6.3.
Aixtron NA 0,31 27,49 27,41
Aroundtown (LU) 0,07 1,83 1,73
Aurubis 1,40 60,52 58,70
Bechtle 0,65 48,85 48,28
Befesa (LU) 1,25 30,80 30,30
Carl Zeiss Meditec 1,10 116,50 116,90
CTS Eventim 1,06 74,80 75,00
Delivery Hero - 23,62 23,70
Encavis - 13,85 13,40
Evonik Industries 1,17 17,06 16,98
Evotec - 13,09 13,09
Fraport - 51,04 50,04
freenet NA 1,68 26,00 26,02
Fresenius M. C. St. 1,12 37,82 37,02
Fuchs Vz. 1,07 41,18 40,84
GEA Group 0,95 37,12 38,36
Gerresheimer 1,25 104,00 110,30
Hella 2,88 81,50 81,00
HelloFresh - 11,85 11,91
Hensoldt 0,30 34,88 35,00
Hochtief 4,00 105,90 103,30
Hugo Boss NA 1,00 54,36 63,04
Jenoptik 0,30 30,02 29,56
Jungheinrich Vz. 0,68 31,62 31,82
K+S NA 1,00 13,30 13,13
Kion Group 0,19 47,49 47,02
Knorr-Bremse 1,45 67,44 66,82
Krones 1,75 116,00 115,70
Lanxess 1,05 24,07 23,56
LEG Immobilien - 70,96 68,56
Lufthansa vNA - 6,93 7,08
Nemetschek 0,45 88,00 87,64
Nordex - 11,98 12,02
Puma 0,82 41,76 41,43
Rational 13,50 723,00 710,00
Redcare Pharmacy (NL) - 127,05 130,05
RTL Group (LU) 4,00 32,90 32,88
Scout24 NA 1,00 67,34 68,20
Siltronic NA 3,00 85,20 83,75
Sixt St. 6,11 87,25 87,25
SMA Solar Techn. - 57,05 56,40
Stabilus S.A 1,75 60,90 60,50
Ströer & Co. 1,85 53,60 53,50
TAG Immobilien - 11,72 11,31
Talanx NA 2,00 68,15 67,30
TeamViewer SE - 14,65 14,46
thyssenkrupp 0,15 4,54 4,58
United Internet NA 0,50 22,62 22,30
Vitesco Techn. Grp. - 70,50 70,55
Wacker Chemie 12,00 106,10 103,65

SDAX G 13957,68 (+0,66%)
Div. 7.3. 6.3.

1&1 0,05 17,14 17,08
adesso 0,65 120,00 117,20
Adtran Hold. (US) 0,09 5,71 5,63
Adtran Networks - 20,00 20,05
Amadeus Fire 4,50 106,40 107,00
Atoss Software 2,83 263,50 261,50
Auto1 Group - 3,60 3,51
BayWa vNA 1,20 28,50 28,05
Bilfinger 1,30 42,64 42,72
Borussia Dortmund - 3,44 3,37
Cancom 1,00 26,76 26,38
Ceconomy St. - 2,01 2,02
CeWe Stiftung 2,45 102,00 101,60
CompuGroup Med. 0,50 29,30 28,42
Dermapharm Holding 1,05 37,68 37,30
Deutsche Beteiligung 1,00 24,90 25,00
Deutz 0,15 6,04 5,90
Drägerwerk Vz. 0,19 49,20 46,65
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,56 4,16
Dt.Wohnen Inh. 0,04 18,86 18,80
Dürr 0,70 21,38 21,36
DWS Group 2,05 38,74 38,26
Eckert & Ziegler 0,50 37,44 38,20
Elmos Semicond. 0,75 74,40 73,80
Energiekontor 1,00 67,60 67,00
Fielmann Grp. 0,75 41,30 41,46
flatexDEGIRO - 9,50 9,64
GFT Technologies 0,45 29,40 32,12
Grand City Prop. (LU) 0,82 8,92 8,70
Grenke NA 0,45 22,20 22,40
Hamborner Reit 0,47 6,46 6,33
Heidelberger Druck. - 1,02 1,02
Hornbach Hold. 2,40 69,60 69,50

Hypoport SE - 190,60 185,00
Indus Holding 0,80 22,35 22,40
Ionos Group - 21,15 20,80
Jost Werke 1,40 49,00 48,70
Klöckner & Co. NA 0,40 6,59 6,58
Kontron (AT) 1,00 21,76 21,26
KSB Vz. 19,76 554,00 550,00
KWS Saat 0,90 46,80 46,45
Metro St. 0,55 5,26 5,31
MorphoSys - 65,30 65,24
Mutares 1,75 33,20 33,10
Nagarro - 81,90 82,10
Norma Group NA 0,55 15,57 15,49
Patrizia 0,33 7,79 7,54
Pfeiffer Vacuum 0,11 156,60 156,60
PNE NA 0,08 14,06 13,74
ProSiebenSat.1 0,05 6,40 6,41
PVA TePla - 23,58 23,00
SAF Holland 0,60 17,88 17,90
Salzgitter 1,00 23,56 23,02
Schaeffler Vz. 0,45 6,40 6,50
Schott Pharma - 37,40 38,80
SFC Energy - 17,44 17,18
SGL Carbon - 6,26 6,12
Sto & Co. Vz 5,00 145,00 143,80
Stratec 0,97 44,00 44,25
Südzucker 0,70 12,70 12,75
Süss MicroTec NA 0,20 41,60 40,15
Synlab 0,33 11,54 11,64
Takkt 1,00 13,42 13,28
thyssenkr. nucera - 14,75 14,78
Traton 0,70 30,98 30,32
Varta - 15,67 15,51
Verbio 0,20 18,15 18,03
Vossloh 1,00 42,45 42,70
Wacker Neuson NA 1,00 16,80 16,48
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,22 13,14

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 7.3. 6.3.

About You Hold. - 4,15 4,18
Aumann 0,10 15,40 15,44
BB Biotech NA (CH) 2,85 48,60 48,70
BMWVz. 8,52 99,80 100,00
Dt. EuroShop NA 1,95 18,82 19,02
Fuchs St. 1,06 32,40 32,70
Hapag-Lloyd NA 63,00 135,90 134,90
Henkel & Co. 1,83 64,46 62,92
Homag Group 1,01 37,60 37,60
Leifheit 0,70 13,75 13,65
Medigene NA - 1,51 1,51
Medios - 14,52 14,56
Sartorius St. 1,43 282,50 272,50
Telefónica Deutschl. 0,18 2,35 2,33
TUI konv. - 6,69 6,80
Volkswagen St. 8,70 134,00 136,60

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 7.3. 6.3.

3U Holding 3,20 1,83 1,83
BioNTech 2,13 82,92 83,30
Brain Biotech - 3,70 3,93
CeoTronics 0,15 5,18 5,06
Datron 0,20 9,20 9,40
Deufol 0,03 1,36 1,36
EDAG Engineer. (CH) - 13,00 13,00
KSB St. 19,50 635,00 650,00
Mainz Biomed (NL) - 0,93 0,87
MAX21 konv. - 2,26 2,20
MVV Energie NA 1,05 35,00 34,80
Schwälbchen - 39,20 39,20
Shareh. Val. B. NA o.N. - 83,50 82,50
Simona 1,85 66,00 68,00

EURO STOXX 50 G 4974,22 (+1,19%)
Div. 7.3. 6.3.

AB Inbev (BE) 0,75 56,10 55,71
Adyen (NL) - 1510,00 1433,40
Ahold Delhaize (NL) 0,49 27,60 27,42
Air Liquide (FR) 2,95 193,74 191,82
ASML Hold. (NL) 1,45 967,00 917,70
AXA (FR) 1,70 33,16 32,90
Banco Santander (ES) 0,08 3,97 3,91
BBVA (ES) 0,16 9,89 9,44
BNP Paribas (FR) 3,90 58,82 57,30
Danone (FR) 2,00 58,52 58,90
Enel (IT) 0,22 6,16 6,10
Eni (IT) 0,23 14,73 14,65

EssilorLuxottica (FR) 3,23 204,15 202,25
Ferrari (NL) 1,81 384,90 383,40
Hermes Internat. (FR) 3,50 2314,00 2272,50
Iberdrola (ES) 0,02 11,10 10,88
Inditex (ES) 0,60 39,97 40,56
ING Groep (NL) 0,35 13,34 13,05
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,09 3,10
Kering (FR) 4,50 412,00 412,60
L’Oréal (FR) 6,04 445,00 434,90
LVMH (FR) 5,50 840,80 832,20
Nokia (FI) 0,03 3,35 3,32
Nordea Bank AB (FI) 0,80 11,45 11,46
Pernod Ricard (FR) 2,64 150,50 153,60
Prosus (NL) 0,06 26,40 26,34
Safran (FR) 1,35 197,84 198,76
Sanofi S.A. (FR) 3,56 87,96 86,99
Schneider Electr. (FR) 3,15 211,85 209,10
St. Gobain (FR) 2,00 68,81 68,00
Stellantis (NL) 1,34 25,21 24,93

BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,79 172,77
BNP PAM Euro MM* x 212,97 212,95
Commerz hausInvest 0,15 43,82 43,82
DekaAriDeka CF 1,36 86,86 86,39
Deka Deka GlbSel TF 3,84 297,90 296,74
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 62,91 62,91
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 54,38 54,51
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 35,74 35,83
Deka DekaStruk.Chance 1,16 70,27 70,44
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 38,67 38,70
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 38,96 39,06
Deka Digit Kommunik TF 1,42 98,09 98,22
Deka Euro Potential CF 2,60 159,35 158,07
Deka EuropaSelect CF 1,55 102,69 101,81
Deka Fonds CF 1,97 124,87 124,86
Deka Immo b Europa 1,10 47,49 47,49
Deka Immo b Global 1,20 54,69 54,69
Deka MegaTrends CF 2,03 140,37 139,87
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 452,05 448,46
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 419,81 416,48
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 86,84 86,40
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 128,48 127,83
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,85 38,71
Deka PrivatVorsorge AS x 94,08 93,69
Deka RenditDeka 0,36 21,66 21,58
Deka Spezial CF 8,93 593,25 591,01
Deka Technologie CF 1,19 83,64 83,02
Deka Varioinvest TF 1,13 63,40 63,35
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 1,02 63,82 63,97
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,71 43,45 43,51
DJE-Div&Sub P x 529,28 526,94
DWSAkkumula x 1908,1 1900,5
DWSAkt.Strat.D x 505,47 504,63
DWS Cpt DJE Gl Akt x 450,66 448,29
DWS D.Akt.O x 522,19 521,84
DWS Deutschland x 260,92 261,46
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,36 87,33
DWS ESG EurBd(M)LC x 1804,9 1801,7
DWS Europ. Opp LD 4,08 431,69 432,70
DWS Eurorenta 0,82 47,28 47,15
DWS Eurovesta 0,53 181,38 179,16
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,53 30,50
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,43 38,43
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,50 49,50
DWS Glbl Growth 0,15 215,35 215,64
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,23 36,17
DWS Heal. C TypO x 362,68 361,01
DWS Qi LowVol Europe NC x 335,29 333,25
DWS S.A CROCI US LC x 528,71 523,97
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 193,62 192,52
DWS StESGAlloBalLD 2,03 126,67 126,16
DWS Techn.Typ O 4,38 385,09 384,80
DWS TopAsien x 210,21 209,31
DWS Top Dividen LD 4,60 133,32 132,50
DWS Top Europe 2,74 196,70 194,72
DWS Top Prtf Off x 83,94 83,74
DWS TopWorld 0,58 175,45 175,22
DWS US Growth 0,05 460,86 459,52
DWSVermbf.I LD 0,30 281,20 280,12
DWSVermbf.R LD 0,24 15,47 15,42
DWSVors.AS(Dyn.) x 160,23 159,48
DWSVors.AS(Flex) x 155,98 155,22
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,43 26,24
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,47 21,40
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 76,73 76,49
Hansainvest HANSAcentro x 82,00 82,07
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,43 20,42
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 157,46 156,94
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 68,24 67,83
LBBWAMMulti Global R* 1,10 100,00 99,87
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,45 29,37 29,38
MEAG EuroBalance* 0,97 66,07 65,98
MEAG EuroInvest A* 2,81 99,04 98,68
MEAG ProInvest* 3,50 212,27 212,16
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 341,76 339,14
Metzler Ir European Growth A* 1,08 266,08 264,71
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 237,06 237,05
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 43,80 43,78
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,05 44,04
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 63,13 62,91
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,24 35,23
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 67,49 67,41
Union Lux UniOpti4* 1,70 96,72 96,71
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 494,11 494,05
Union MultiStratGloUnion* 0,01 83,76 83,60
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 129,66 129,34
Union Profi-Balance* 0,04 81,86 81,80
Union UniDeutschl. XS* x 166,49 165,22
Union UniEuroAktien* 1,42 91,51 90,94

Union UniEuroRenta* 1,02 58,36 58,34
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 242,79 241,95
Union UniFonds* 0,92 57,07 57,01
Union UniGlobal* 5,54 402,89 401,77
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 340,34 339,40
Union UniGlobal-net-* 3,34 239,71 238,97
Union UniKlassikMix* x 108,76 108,47
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 240,20 240,15
Union UniRak* 2,31 149,56 149,28
Union UniRak-net-* 1,24 79,88 79,73
Union UniStrat:Ausgew.* x 72,59 72,44
Union UniStrat: Konserv.* x 70,08 69,99
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,43 96,42
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,12 54,12
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,03 49,04
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 119,13 119,04
Westinv . InterSel. 0,90 48,53 48,53

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 60814,00 64172,00
10 g Goldbarren 608,00 679,00
Feinsilber (kg) 703,00 964,26
1 oz Platinbarren 771,00 1112,06
1 oz Britannia 1900,50 2027,00
1/2 oz Maple Leaf 950,00 1082,60
1/4 oz Maple Leaf 475,00 559,60
1/10 oz Maple Leaf 190,00 231,90
1 oz Krügerrand 1900,50 2007,00
ACI Kupfernotierung 6.3. 5.3.
€/100kg, cunova.com 918,11 918,78

ÖLPREISE
Rohöl 7.3. 6.3.
ÖL (Brent) $/Brl 82,96 82,91
Heizöl (2501-3500l) 6.3. 28.2.
Frankfurt, €/100l 110,96-106,75 114,06-109,96

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 07.03.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8545
Dänische Kronen (DKK) 7,4552
Japanische Yen (JPY) 161,0900
Norwegische Kronen (NOK) 11,3940
Polnischer Zloty (PLN) 4,3020
Schwedische Kronen (SEK) 11,1944
Schweizer Franken (CHF) 0,9577
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,4622
Tschechische Kronen (CZK) 25,3590
Türkische Lira (TRY) 34,6929
US-Dollar (USD) 1,0895

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 7.3. 6.3.
0,00 BO S.179 19/24 3,961 99,74 99,70
0,00 BO S.180 19/24 3,698 97,83 97,81
0,00 BO S.181 20/25 3,287 96,55 96,50
0,00 BO S.182 20/25 2,975 95,47 95,42
0,00 BO Grüne 20/25 2,88 95,61 95,54
0,00 BO S.183 21/26 2,753 94,50 94,42
0,00 BO S.184 21/26 2,624 93,54 93,49
0,00 BO S.185 22/27 2,508 92,61 92,51
Dt. Rentenindex 125,40 125,24
Umlaufrendite 2,37 2,41

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,74 59,97 60,08
UniCredit (IT) 0,99 31,11 31,34
Vinci (FR) 1,05 117,96 117,58
Wolters Kluwer (NL) 0,72 145,35 144,70

DOW JONES G 38860,23 (+0,52%)
Div. 7.3. 6.3.

3M (US) 1,51 84,50 84,62
Amazon.com (US) - 161,78 159,96
American Express (US) 0,60 203,80 200,30
Amgen (US) 2,25 249,00 255,20
Apple Inc. (US) 0,24 155,72 155,20
Boeing (US) 2,06 184,82 183,40
Caterpillar (US) 1,30 313,00 310,00
Chevron Corp. (US) 1,63 137,10 136,76
Cisco Systems (US) 0,39 45,00 45,26
Coca-Cola (US) 0,46 54,38 54,60
Disney Co. (US) 0,30 100,14 100,96
Dow Inc. (US) 0,70 52,00 52,28

Goldman Sachs (US) 2,75 354,90 361,90
Home Depot (US) 2,25 347,80 346,20
Honeywell (US) 1,08 182,84 185,00
IBM (US) 1,66 180,60 180,00
Intel (US) 0,13 42,23 40,65
Johnson&Johnson (US) 1,19 145,10 146,50
JP Morgan Chase (US) 1,05 173,00 174,20
McDonald’s (US) 1,67 267,70 268,60
Merck & Co. (US) 0,77 113,40 113,00
Microsoft (US) 0,75 373,90 367,70
Nike (US) 0,37 89,88 89,47
Procter & Gamble (US) 0,94 146,92 146,24
Salesforce Inc. (US) - 277,60 279,00
Travelers Comp. (US) 1,00 201,10 201,00
UnitedHealth (US) 1,88 435,50 429,50
Verizon (US) 0,67 36,11 36,59
VISA Inc. (US) 0,52 252,90 258,15
Walmart Inc. (US) 0,19 55,44 55,25

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 7.3. 6.3.
ABB NA (CH) 0,84 40,84 40,70
Abbott Lab (US) 0,55 108,96 109,06
AbbVie Inc (US) 1,55 167,20 166,80
Alphabet Inc. A (US) - 123,00 120,50
Altria Group (US) 0,98 38,14 38,04
Amazon.com (US) - 161,78 159,96
BP PLC (GB) 0,07 5,58 5,57
China Mobile (HK) 2,43 7,82 7,98
Engie (FR) 1,40 15,16 15,13
Exxon Mobil (US) 0,95 98,67 98,09
Ford Motor (US) 0,33 11,26 11,29
General Electric (US) 0,08 148,50 147,50
General Motors (US) 0,12 36,71 36,88
Generali (IT) 1,16 22,07 21,95
Kone Corp. (FI) 1,75 43,34 42,59
Meta Platforms (US) 0,50 469,50 455,70
Nestlé NA (CH) 2,95 93,31 92,83
Novartis NA (CH) 3,30 87,78 91,06
Novo-Nordisk B (DK) 3,00 125,78 114,98
Oracle (US) 0,40 103,88 102,30
Pfizer (US) 0,42 24,70 24,85
RTX Corp. (US) 0,59 83,06 82,92
Shell (GB) - 28,80 29,21
Sony (JP) 40,00 80,65 80,00
Starbucks Corp. (US) 0,57 83,20 84,30
Tesla (US) - 163,48 161,96
Vodafone (GB) 0,04 0,82 0,83
WFD Unibail-Rod. (FR) 5,40 70,02 69,22

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 7.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 142,97 143,19
AGI Adiverba A 3,14 203,27 202,74
AGI All Stratfds Ba A 1,55 100,54 100,30
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 105,55 105,47
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 90,45 90,18
AGI Concentra A 2,16 136,65 136,86
AGI CONVEST 21 VL 1,29 91,43 91,20
AGI Eur Renten AE 0,96 50,19 50,06
AGI Euro BondA 0,18 10,42 10,40
AGI Europazins A 0,79 48,49 48,44
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 161,87 161,31
AGI F Alz EurpValA 2,60 133,76 133,67
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 89,74 89,57
AGI Fondak A 3,13 204,67 204,56
AGI Fondis 1,84 130,56 130,23
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,77 46,76
AGI Industria A 2,29 143,89 143,40
AGI Interglobal A 7,88 506,08 502,63
AGI InternRent A 0,68 41,75 41,64
AGI Kapital Plus A 1,07 67,08 66,82
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,33 96,19
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 14,99 903,69 902,92
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,10 47,08
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 269,69 271,08
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 172,55 172,29
AGI Rentenfonds A 1,21 73,38 73,24
AGI Rohstofffonds A 1,40 75,94 74,90
AGI Thesaurus AT x 1122,7 1124,3
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 173,22 172,49
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 216,50 216,90
AGI Verm. Europa A 1,57 49,90 49,89
AGIWachstum Eurol A 2,11 148,96 148,62
AGIWachstum EuropaA 2,71 179,55 177,83
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 156,30 156,30
Amundi Pio Global Eq A€* x 177,71 177,03
Amundi TopWorld x 252,09 252,09

Stand: 19:50 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt
ging es am Donnerstag nach oben. Zunächst
herrschte Zurückhaltung unter den Investoren,
der Rücksetzer am Vormittag wurde allerdings
schnell zum Einstieg genutzt und nach der
Bestätigung der Leitzinsen durch die Europäi-
sche Zentralbank (EZB) ging es für den DAX
am Nachmittag aufwärts auf ein neues Re-
kordhoch bei 17.879 Punkten. Am Ende des
Tages, mit schwachen Unternehmenszahlen

von Brenntag und Continental, schloss der
DAX 0,7 Prozent höher bei 17.843 Punkten.
Die Frage, wann die EZB die Leitzinsen senkt,
blieb weiter ungeklärt. Aktuell kristallisiert sich
immer mehr der Sommer heraus, und hier der
Juni. Doch EZB-Präsidentin Christine Lagarde
äußerte sich hierzu nicht genauer. Die Inflati-
onserwartungen wurden gesenkt, kommendes
Jahr bereits wird die Inflation am EZB-Ziel
von 2 Prozent gesehen.

DAX steigt nach EZB-Sitzung auf Rekordhoch
(Dow Jones) -

DAX G 17842,85 (+0,71%) ÖL (BRENT) $/BRL G 82,96 (+0,06%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 7.3. 6.3. % Vortag 2023 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,4 188,40 185,96 +1,31 WWW - 198,8 __P________ 137,5
Airbus ° 1,80 1,1 158,34 158,30 +0,03 W 27,5 159,3 P__________ 114,1
Allianz vNA ° 11,40 4,4 256,30 254,60 +0,67 WW 10,8 256,5 P__________ 192,5
BASF NA ° 3,40 6,9 49,06 48,53 +1,09 WWW 12,0 50,92 __P________ 40,25
Bayer NA ° 2,40 9,1 26,41 26,65 WWW –0,90 5,2 61,91 __________P 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 132,90 131,85 +0,80 WW 34,5 143,9 ___P_______ 110,5
BMW St. ° 8,50 7,9 106,96 107,70 WW –0,69 7,8 113,5 __P________ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,5 80,50 85,42 WWWWWWWWWWW –5,76 15,0 87,12 ___P_______ 65,02
Commerzbank 0,20 1,8 11,06 10,71 +3,27 WWWWWWW 7,6 11,94 __P________ 8,31
Continental 1,50 2,1 71,94 72,82 WWW –1,21 10,1 78,40 ___P_______ 58,20
Covestro - - 48,21 48,33 W –0,25 53,6 54,70 ___P_______ 35,11
Daimler Truck 1,30 3,0 43,21 42,99 +0,51 WW 11,5 44,72 _P_________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,4 12,71 12,56 +1,19 WWW 6,5 12,92 P__________ 7,95
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 192,40 190,90 +0,79 WW 21,0 194,6 _P_________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,7 39,36 39,07 +0,73 WW 11,7 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,70 3,2 22,08 22,24 WW –0,74 14,2 23,40 ___P_______ 18,50
E.ON NA 0,51 4,2 12,03 11,93 +0,88 WWW 13,4 12,80 ___P_______ 10,07
Fresenius 0,92 3,6 25,66 25,03 +2,52 WWWWW 9,3 31,22 _______P___ 23,29
Hann. Rück NA 6,00 2,5 242,30 239,40 +1,21 WWW 16,3 242,6 P__________ 158,6
Heidelb. Mat. 2,60 2,9 89,66 87,78 +2,14 WWWWW 11,4 90,66 P__________ 58,48
Henkel Vz. 1,85 2,6 71,86 70,34 +2,16 WWWWW 20,8 78,84 _____P_____ 65,02
Infineon NA ° 0,35 1,0 34,87 33,83 +3,07 WWWWWW 17,4 40,27 ____P______ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,2 72,40 72,85 WW –0,62 6,0 76,10 __P________ 55,08
Merck 2,20 1,4 156,60 158,30 WWW –1,07 19,5 176,8 _____P_____ 134,3
MTU Aero 3,20 1,4 230,20 227,10 +1,37 WWW 23,4 245,1 __P________ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,7 436,20 430,70 +1,28 WWW 14,5 436,4 P__________ 292,4
Porsche AG Vz. 1,01 1,2 82,92 83,58 WW –0,79 14,2 120,8 ________P__ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,4 47,05 47,64 WWW –1,24 2,7 58,86 _______P___ 41,65
Qiagen - - 40,72 40,83 W –0,27 23,3 45,42 ____P______ 33,75
Rheinmetall 4,30 1,0 436,50 432,30 +0,97 WWW 31,2 441,1 P__________ 226,5
RWE St. 0,90 2,8 32,23 31,74 +1,54 WWWW 9,6 43,03 ________P__ 30,21
SAP ° 2,05 1,2 177,78 175,28 +1,43 WWW 51,5 178,5 P__________ 106,3
Sartorius Vz. 1,44 0,4 367,80 354,80 +3,66 WWWWWWW 41,1 414,6 __P________ 215,3
Siem.Energy - - 14,27 13,94 +2,33 WWWWW - 24,81 ______P____ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,7 57,50 56,78 +1,27 WWW 31,9 58,08 P__________ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,6 181,54 180,00 +0,86 WW 22,1 184,8 _P_________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 105,50 102,90 +2,53 WWWWW 32,5 110,4 __P________ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,2 26,53 25,74 +3,07 WWWWWW - 29,30 __P________ 15,27
VW Vz. ° 8,76 7,5 116,54 116,78 W –0,21 3,8 135,1 _____P_____ 97,83
Zalando - - 19,40 19,53 WW –0,67 35,3 39,22 _________P_ 15,95

Strom: Windkraft
löst Kohle ab

WIESBADEN (dpa). Bei der
Stromerzeugung in Deutsch-
land hat im Jahr 2023 Wind-
kraft die Kohle als wichtigs-
ten Energieträger abgelöst.
Fast ein Drittel (31 Prozent)
des in Deutschland erzeugten
Stroms stammte aus Wind-
kraft, wie das Statistische
Bundesamt am Donnerstag
mitteilte. Die Stromeinspei-
sung aus Windkraft habe
2023 einen neuen Höchst-
wert von 139,3 Milliarden Ki-
lowattstunden erreicht. 2023
war nach Angaben der Wies-
badener Statistiker zudem
das erste Jahr, in dem in fast
allen Monaten mehr Strom
aus erneuerbaren Energien
wie Wind, Wasser und Sonne
als aus konventionellen Ener-
gieträgern wie Kohle, Erdgas
und Atom eingespeist wurde.
So erreichte der Anteil erneu-
erbarer Energien insgesamt
einen Höchstwert von 251,8
Milliarden Kilowattstunden
und einen Anteil von 56 Pro-
zent an der Gesamtmenge.

EZB tastet
Leitzins nicht an
FRANKFURT (dpa). Die von der

Wirtschaft ersehnte Zinssen-
kung im Euroraum lässt weiter
auf sich warten. Vorerst bleibt
der Leitzins, zu dem sich Ban-
ken im Euroraum frisches Geld
bei der Europäischen Zentral-
bank (EZB) besorgen können,
unverändert bei 4,5 Prozent.
Das entschied der Rat der No-
tenbank am Donnerstag in
Frankfurt. Der Einlagenzins,
den Banken für geparkte Gelder
erhalten, beträgt weiterhin 4,0
Prozent. Damit lässt die EZB
die Leitzinsen im Währungs-
raum der 20 Staaten zum vier-
ten Mal in Folge unverändert.

Es ist falsch, wenn da
draußen jemand tönt,
dass wir dem
Arbeitgeber nicht
entgegenkommen

Mario Reiß, stellvertretender
GDL-Bundesvorsitzender
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INDIAN WELLS (dpa). Angeli-
que Kerber strahlte und ließ sich
vom Publikum auf dem Center
Court feiern. Der Einzug in die
zweite Runde von Indian Wells
war für sie jahrelang Normalität
– weil sie zuletzt 2011 überhaupt
antreten musste im ersten
Durchgang. Seither hatte die
ehemalige Nummer Eins der
Tennis-Welt immer ein Freilos.
Seit der Geburt ihrer Tochter
Liana vor einem Jahr und der
Rückkehr auf die WTA-Tour im
Januar hat sich im Leben der
36-Jährigen allerdings so einiges
verändert.
„Jedes einzelne Match, das du

gewinnst, ist natürlich etwas Be-
sonderes. Besonders jetzt hier in
Indian Wells, eines meiner Lieb-
lingsturniere, wo ich auch im-
mer gut gespielt habe, schöne
Erinnerungen hatte. Und da ist
es natürlich umso schöner,
wenn man direkt auch die erste
Runde gewinnt“, sagte Kerber
nach dem 6:3, 6:4 am Mittwoch
gegen Petra Martic aus Kroatien.
Es war das achte Spiel seit dem
Comeback – und erst der zwei-
te Sieg.
Beim United Cup im Vorfeld

der Australian Open hatte sie
gegen Ajla Tomljanovic aus
Australien gewonnen, war dann

aber bei den Australian Open
ebenso in der ersten Runde aus-
geschieden wie zuletzt vor
einem Monat beim Turnier in
Linz. Im mit 9,26 Millionen US-
Dollar (rund 8,5Millionen Euro)
dotierten Hartplatz-Turnier in
Indian Wells trifft sie als nächs-
tes auf die an Nummer zehn ge-
setzte Lettin Jelena Ost-
apenko.
„Ich muss gedul-

dig sein, um wie-
der an mein Top-
Level zu kom-
men – und das
bin ich auch“,
betonte Kerber in
der kalifornischen
Wüste. „Ich habe
gesagt, das erste Fazit
werde ich nach
drei, vier Monaten
ziehen, und im
Moment denke
ich noch gar nicht darüber
nach, sondern versuche einfach,
weiterhin im Hier und Jetzt zu
leben.“ Aus Kalifornien geht es
nach Miami, „und dann mache
ich mal ein Fazit“, sagte sie.
Dass die dreimalige Grand-

Slam-Turniersiegerin trotz aller
Schwierigkeiten zum Start wie-
der auf ein absolutes Top-Level
kommen kann, daran besteht

zumindest für zwei Menschen
mit geschultem Auge kein Zwei-
fel: Andrea Petkovic und Olym-
piasieger Alexander Zverev.
„Ich sehe sehr viel Gutes in

ihrem Spiel und glaube nicht,
dass sie so weit weg ist“, sagte
Petkovic. „Unsere Wahrneh-
mung wurde verzerrt, als Jelina

Switolina und Caroline
Wozniacki das Come-

back als Mutter so
schnell hinbe-
kommen haben.
Das waren ab-
solute Ausnah-
men. Ich glau-
be, dass Angies
Weg eher der

normale ist“, sagte
die ehemalige Profi-

Spielerin und
Freundin Kerbers,
die ihre eigene
Karriere 2022 be-

endet hatte.
Zverev sagte vor seinem ersten

eigenen Spiel in Indian Wells:
„Ich freue mich, dass sie wieder
richtig gut spielen kann, und ich
glaube, das wird auch noch bes-
ser.“ Kerber brauche einfach
noch Match-Fitness nach 18
Monaten Pause. „Ich glaube
schon, dass sie nochmal zurück
nach oben kann.“

ZITAT DES TAGES

Es ist und bleibt eine Heim-EM, ein
Riesenerlebnis, das lässt keinen aktiven
Fußballer einfach mal komplett kalt.

Toni Kroos, Nationalmannschafts-Rückkehrer in Diensten von Real
Madrid, über sein Comeback und die Heim-Europameisterschaft.

TOP & FLOP

Marco Roses Tochter Überfall

In einem ganz bitteren Moment
hatte der Cheftrainer von RB
Leipzig noch eine Mission zu
erledigen. Als Jude Bellingham
nach dem Abpfiff zu seinem
Ex-Coach aus Dortmunder Zei-
ten rannte, mit ihm abklatsch-
te und ihn tröstend in die Arme
nahm, war die Gelegenheit da.
„Ich habe da einen Auftrag aus
der Familie bekommen. Meine
Tochter ist ein Riesenfan. Sie
wollte das Trikot unbedingt ha-
ben“, sagte Marco Rose nach
dem 1:1 im Achtelfinal-Rück-
spiel der Champions League
bei Real Madrid. Bellingham
hatte im Hinspiel, als Roses
Tochter extra im Stadion war,
wegen einer Verletzung am
Knöchel kurzfristig gefehlt.

Vor dem Achtelfinal-Hinspiel
in der Europa League zwi-
schen AS Rom und Brighton &
Hove Albion sind zwei engli-
sche Fußball-Fans in der italie-
nischen Hauptstadt überfallen
und ausgeraubt worden. Die
27 und 28 Jahre alten Männer
wurden in der Nacht zum
Donnerstag im Zentrum von
Rom von einer Gruppe aus
sechs oder sieben Verdächti-
gen auf offener Straße ange-
griffen, wie die Polizei mitteil-
te. Dabei sei ihnen auch ein
Portemonnaie mit Geld und
Dokumenten abgenommen
worden. Beide wurden wegen
leichterer Verletzungen in
einem Krankenhaus behan-
delt.

+ -

STENOGRAMM

Uli Hoeneß: Bayern Münchens
Ehrenpräsident soll im April im
Sommermärchen-Prozess ver-
nommen werden. Richterin Eva-
Maria Distler kündigte am Don-
nerstag am zweiten Verhand-
lungstag vor dem Landgericht in
Frankfurt an, dass Hoeneß für
den 15. April als Zeuge geladen
werde. Der 72 Jahre alte Hoeneß
hatte im Sport1-Doppelpass 2020
und im Podcast „11Leben“ 2021
Andeutungen gemacht, dass er
mit Blick auf die Millionenzah-
lung rund um die WM 2006
mehr wisse.
Radsport: Pascal Ackermann

hat den ersten Sieg für sein neu-
es Team Israel-Premier Tech um
eine Radlänge verpasst. Der Pfäl-
zer belegte am Donnerstag auf
der fünften Etappe der Rad-Fern-
fahrt Paris-Nizza Platz drei im
Massensprint. Nach 193,5 Kilo-
meternwaren in Sisteron nur der
klare Sieger Olav Kooij aus den
Niederlanden und Dänemarks
Ex-Weltmeister Mads Pedersen
schneller.
Fußball: In der Bundesliga der

Frauen hat die erfolgreiche EM
2022 zu Bestmarken in Hinblick
auf Zuschauer, Erträge und Me-
dienreichweite geführt. Dies be-
richtete der Deutsche Fußball-

Bund bei der Vorstellung seines
Saisonreports für die Spielzeit
2022/23. Trotz der Rekorde und
des Wachstums sind allerdings
auch die Verluste der Vereine ge-
stiegen. In besagter Spielzeit wei-
sen die Clubs im Durchschnitt
ein negatives Saisonergebnis von
fast 1,8 Millionen Euro auf.
Eishockey:Die DEL hat in dieser

Saison so viele Zuschauer wie
nie zuvor und ist nach eigenen
Angaben beim Besucher-Zu-
spruch zur Nummer eins der
europäischen Ligen aufgestie-
gen. Mit im Schnitt 7160 Zu-
schauern in der Hauptrunde zog
die Liga an der Schweiz vorbei
(7131), wie die DEL mitteilte.

Soll im Sommermärchen-Pro-
zess vernommen werden: Uli
Hoeneß. Foto: dpa

TV-TIPP

16.55, Eurosport: Skispringen: Weltcup in Oslo,
Qualifikation.

20.15,ARD/Eurosport: Biathlon:Weltcup in Soldier
Hollow (USA), 4x7,5 km Staffel Herren; ab 22.50: 7,5
km Sprint Damen.

Bundesliga
VfB Stuttgart – Union Berlin (20.30)

Zweite Bundesliga
Fortuna Düsseldorf – Hamburger SV (18.30)
Eintr. Braunschweig – Hansa Rostock (18.30)

Dritte Liga
Dynamo Dresden – TSV 1860 München (19.00)

FUSSBALL HEUTE

Der Weg nach Wembley
So geht es in der Champions League weiter / Bayern und BVB bei Club-WM 2025 dabei

NYON. Die Bayern sind dabei,
Superstar Kylian Mbappé auch
– Titelverteidiger und Topfavo-
rit Manchester City mit Pep Gu-
ardiola mischt ebenfalls mit. In
der Champions League ist die
Hälfte der Achtelfinal-Rückspie-
le absolviert. Ein Überblick über
die kommenden Wochen und
Monate in der Königsklasse.

Wann und wie geht es imAchtelfi-
nale weiter? Nachdem der FC
Bayern und Paris Saint-Germain
bereits am Dienstag ihre Tickets
fürs Viertelfinale gelöst hatten,
zogen Man City und Real Mad-
rid am Mittwochabend nach. In
der kommenden Woche (12.
und 13. März) ist die Ausgangs-
lage spannender: Am Dienstag
muss Arsenal im Heimspiel
gegen den FC Porto einen 0:1-
Rückstand aufholen. Parallel
empfängt der FC Barcelona

nach dem 1:1 im Hinspiel die
SSC Neapel. Am Mittwoch
spielt Borussia Dortmund gegen
die PSV Eindhoven. Nach dem
1:1 in den Niederlanden würde
dem BVB jeder Sieg zum Wei-
terkommen reichen. Inter Mai-
land gastiert nach dem 1:0-Hin-
spielsieg bei Atlético Madrid.

Wann wird gelost? Am nächsten
Freitag (15. März, 12 Uhr) in der
Uefa-Zentrale in Nyon. Dann
werden nicht nur die Viertelfi-
nal-Paarungen ausgelost, son-
dern auch das Halbfinale und
die Heim-Auswärts-Konstella-
tion für das Endspiel am 1. Ju-
ni im Londoner Wembley-Sta-
dion. Der FC Bayern und sein
scheidender Trainer Thomas
Tuchel werden dann also den
möglichen Weg zum ersehnten
Königsklassen-Triumph ken-
nen.

Sind deutsche Duelle dann mög-

lich? Ja. Für die Auslosung der
Viertelfinal-Duelle gibt es kei-
nerlei Restriktionen mehr. Bay-
ern gegen Dortmund ist eine
mögliche Konstellation, sofern
der BVB sein Achtelfinale über-
steht. Auch Aufeinandertreffen
mit Gegnern aus der Gruppen-
phase sind dann möglich. In
den vergangenen drei Spielzei-
ten seit dem Titel 2020 ist Bay-
ern jeweils im Viertelfinale aus-
geschieden: 2021 gegen Paris,
danach gegen Außenseiter Vil-
larreal, im Vorjahr gegen den
späteren Sieger ManCity.

Wie viele Champions-League-
Startplätze hat Deutschland
2024/25?Das ist noch offen. Die
Königsklasse wird von 32 auf 36
Teams erweitert. Zwei der vier
zusätzlichen Startplätze werden
an die beiden in dieser Saison
im Europapokal stärksten Na-
tionen vergeben. Aktuell liegt
Italien in dem Ranking vor

Deutschland, es folgen England,
Frankreich und Spanien. Ein
Weiterkommen Dortmunds wä-
re für die Bundesliga wichtig,
ebenso das Abschneiden des SC
Freiburg in der Europa League
im Duell mit dem Premier-
League-VertreterWest HamUni-
ted. Gewinnt Freiburg den Titel
in der Europa League, wäre so-
gar ein sechster Königsklassen-
Platz für Deutschland möglich.

Was bedeuten die Ausgänge für
die Club-WM? Der FC Bayern
und Borussia Dortmund sind
bei dem Turnier vom 15. Juni
bis 13. Juli 2025 in den USA da-
bei. Das steht nach dem 1:1 und
dem Aus von RB Leipzig bei
Real Madrid am Mittwoch-
abend fest. Der Uefa stehen
zwölf Plätze zu, von denen drei
noch offen sind. Einer davon
geht an den Sieger der diesjäh-
rigen Königsklasse. Pro Land
dürfen zwei Clubs dabei sein.

Von Patrick Reichardt

Im Auge des
Red-Bull-Sturms

Ärger im Formel-1-Team nervt Max Verstappen

DSCHIDDA (dpa). Max Verstap-
pen vermisst die Ruhe. Auch
vor dem zweiten Formel-1-Sai-
sonlauf in Saudi-Arabien umto-
sen den Triple-Champion die
Fragen zur Affäre um seinen
Teamchef Christian Horner und
die Spekulationen um seinen
möglichen Abschied vom Welt-
meister-Rennstall. „Es wäre
wichtig, dass wir endlich mal
über unser tolles Auto spre-
chen, das erwähnt kaum mal
jemand“, sagte Verstappen fast
flehend bei seiner Medien-Au-
dienz vor dem Grand Prix in
Dschidda am Samstag (18
Uhr/Sky).
Für Verstappen ist der anhal-

tende Wirbel ein lästiges Ärger-
nis auf dem Weg zum vierten
Titel in Serie. Seine erdrücken-
de Dominanz der vergangenen
Saison, als er 19 der 22 Rennen
gewann, setzte sich auch beim
Saisonauftakt in Bahrain fort.
Um mehr als 22 Sekunden dis-
tanzierte er in Sakhir seinen
Teamkollegen Sergio Pérez, das
sind Welten in der Formel 1.
Schon jetzt muss die Rennserie
einen weiteren Titel-Langweiler
einplanen.

Umso mehr richten sich die
Scheinwerfer auf die Gescheh-
nisse abseits der Strecke. Die
Seifenoper um Red-Bull-Renn-
leiter Horner, die Giftpfeile von
Papa Jos, die rasenden Gerüch-
te um Gespräche über einen
Wechsel zu Mercedes – all das
nervt einen wie Verstappen,
den eigentlich nur das pure
Rennfahren interessiert.
Weil Vater Jos, ein Mann mit

bisweilen rabiaten Ansichten,
nicht mehr mit Teamchef
Horner kann, wird auch Gegen-
wart und Zukunft des Sohnes
bei Red Bull hinterfragt. „So
kann es nicht weitergehen, die
Situation wird explodieren“,
motzte Jos Verstappen, ein frü-
herer Formel-1-Teamkollege
von Michael Schumacher, in
Richtung Horner und schickte
eine ziemlich unverhohlene
Rücktrittsforderung mit. „Ich
bin der Sohn meines Vaters. Es
wäre seltsam, wenn ich auf
einer anderen Seite stehen wür-
de“, sagte Max Verstappen nach
einer kurzen gemeinsamen
Auszeit in Dubai. „Mein Vater
und ich sind sehr eng, wir spre-
chen jeden Tag“, ließ er wissen.

Gregoritsch trifft,
Freiburg jubelt
FREIBURG (dpa). Joker Mi-

chael Gregoritsch lässt den SC
Freiburg vom erstmaligen
Einzug ins Viertelfinale der
Europa League träumen. Das
Team von Trainer Christian
Streich bezwang den engli-
schen Fußball-Erstligisten
West Ham United mit 1:0
(0:0). Gregoritsch belohnte
die Freiburger ür eine coura-
gierte Leistung mit dem Sieg-
treffer (81.). Gerade einmal
elf Minuten stand der einge-
wechselte Österreicher auf
dem Platz, ehe er zuschlug.
Am Ende mussten die Frei-
burger zittern - aber der
Schiedsrichter gab nach An-
sicht der Videoaufnahmen
keinen Handelfmeter für die
Gäste. Das Rückspiel in Lon-
don steht am 14. März auf
dem Programm.

Angelique Kerber
Foto: dpa

Bayer Leverkusen ist auch im 35. Pflichtspiel der Saison unbesiegt ge-
blieben. Dank eines späten Treffers von Patrik Schick (90.+2) kam Bayer
im Hinspiel des Europa-League-Achtelfinals noch zu einem schmeichel-
haften 2:2 (0:2) bei Karabach Agdam in Aserbaidschan. Die Gastgeber

waren durch Yassine Benzia (26.) und Juninho (45.+2) in Führung ge-
gangen. Mit Leverkusens 100. Pflichtspiel-Tor der Saison hatte Florian
Wirtz (70.) die Gäste – hier duelliert sich Jeremie Frimpong (links) mit
Tural Bayramov – wieder ins Spiel gebracht. Foto: dpa

Ausgleich in der Nachspielzeit: Bayer Leverkusen holt 0:2-Rückstand auf

Max Verstappen ist ja selbst schuld. Wenn er
das erste Rennen der Saison mit 22 Sekunden
Vorsprung gewinnt, darf er sich nicht wun-

dern, schnell nach spannenderen Dingen gefragt zu
werden. Vornehmlich zum Verhalten seines Red-Bull-
Teamchefs. War es nun unangemessen oder nicht,
was Christian Horner einer engen Mitarbeiterin ge-
sagt oder hartnäckig per SMS geschickt hat? Diese ist
laut Medienberichten gerade beurlaubt worden,
Horner dagegen arbeitet weiter in der exponierten
Position, auf der er das Team seit 2005 zu sieben
WM-Titeln und 113 Grand-Prix-Siegen geführt hat.
Ganz klar eine ungleiche Ausgangslage im Kampf um
Glaubwürdigkeit. Für Wahrheitsfindung und Bewer-
tung sind aber Ermittlungsanwälte und irgendwann
wohl Gerichte zuständig. Spekuliert und geschrieben
wird dennoch viel über angebliche Anzüglichkeiten
oder Einigungsangebote im Schweigegeldstil. Weil die
Formel 1 nicht nur eine PS-, sondern auch eine Glit-
zerwelt ist, in der Skandale gerne medial verwertet
werden. Bei Red Bull fehlt auch die harte Hand des
2022 verstorbenen Impressarios Dietrich Mateschitz.
Der sicher auch Jos Verstappen zu sich zitiert hätte,
wenn er mal wieder über die Zustände im Team pol-
tert. Aber weder Papa noch Teamchef sind dem
schnellen Max derzeit große Hilfen bei dem Vorha-
ben, sich auf seinen Sport konzentrieren zu wollen.

KOMMENTAR

Von Udo Döring
udo.doering@vrm.de

Aus Mangel an
spannenderen Dingen
in der Formel 1

Geduldig zurück an die Spitze
So will Tennis-Star Angelique Kerber nach ihrer Baby-Pause wieder angreifen

FUSSBALL

Champions League
Achtelfinale, Rückspiele
Real Madrid – RB Leipzig (Hinspiel: 1:0) 1:1
Tore: 1:0 Vinicius Junior (65.), 1:1 Orban (68.).
Manchester City – Kopenhagen (Hin.: 3:1) 3:1
Tore: 1:0 Akanji (5.), 2:0 Alvarez (9.), 2:1 Elyou-
noussi (29.), 3:1 Haaland (45.+3).

Europa League
Achtelfinale, Hinspiele
Sporting Lissabon – Atalanta Bergamo 1:1
Sparta Prag – FC Liverpool 1:5
AS Rom – Brighton & Hove Albion 4:0
Qarabag Agdam – Bayer Leverkusen 2:2
Olympique Marseille – FC Villarreal 4:0
Benfica Lissabon – Glasgow Rangers 2:2
SC Freiburg – West Ham United 1:0
AC Mailand – Slavia Prag 4:2

HANDBALL

Bundesliga
TBV Lemgo Lippe – HSGWetzlar 31:23
TVB Stuttgart – SC DHfK Leipzig 25:27

ERGEBNISSE
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Jungs sind besser in Ma-
the und Mädchen in Spra-
chen: Diese Vorstellung
haben viele Menschen –
auch Lehrerinnen und
Lehrer in der Grundschule.
Das ist jetzt bei einer Stu-
die herausgekommen.
Demnach wurden Jungs
häufiger besser in Mathe
bewertet, als sie eigentlich
sind und Mädchen in
Sprach-Fächern.Das Prob-
lem:Wenn Kinder mit sol-
chen Stereotypen – also
festen Vorstellungen über
eine Gruppe – aufwach-
sen, passen sie ihr Verhal-
ten oft an die Erwartungen
an.Das führt zum Beispiel
dazu,dass Mädchen selte-
ner einen mathemati-
schen Beruf lernen wollen.
Bei Jungs und Sprachen
ist es ähnlich. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Verzerrte
Vorstellungen

Foto:dpa

Ansturm auf Job
im Leuchtturm
WANGEROOGE (dpa). Auf der

Suche nach einem neuen
Leuchtturmwärter oder einer
neuen Leuchtturmwärterin ist
die kleine Nordseeinsel Wanger-
ooge mit Bewerbungen über-
schüttet worden. Rund 1100 Be-
werbungen seien bei der Insel-
gemeinde eingegangen, sagte
Rieka Beewen, Allgemeine Ver-
treterin des Bürgermeisters auf
Wangerooge. „Das ist wirklich
verrückt“, sagte sie. „Da haben
wir nicht mit gerechnet.“ Nach
einer größeren medialen Be-
richterstattung hätten in den ver-
gangenen Wochen Bewerbun-
gen aus ganz Deutschland das
Inselrathaus erreicht, teils auch
aus dem europäischen Ausland,
etwa aus Polen und Tschechien.
Auf die kleine Verwaltung der

ostfriesischen Insel komme nun
„ein Haufen Arbeit“ zu, so
Beewen, die auch Kurdirektorin
ist. Denn im Rathaus der rund
1200 Einwohnerinnen und Ein-
wohner zählenden Urlaubsinsel
arbeiten gerademal ein Dutzend
Verwaltungskräfte – nur eine
Angestellte beschäftigt sich mit
der Personalarbeit.

Für die freie Stelle des Leucht-
turmwärters auf Wangerooge
sind über 1000 Bewerbungen
eingegangen. Foto: dpa

Fotografien

Der deutsche Astronaut Ale-
xander Gerst (47) würde gern
Fotos auf dem Mond machen.
Bereits bei seinen beiden Auf-
enthalten auf der internationa-
len Raumstation ISS habe er die
Menschen mit seinen Bildern
inspirieren wollen, so Gerst.
Das Fotografieren im All sei für
ihn ein wichtiges Element ge-
wesen. Gerst ist ein möglicher
Kandidat für die Teilnahmen an
kommenden Mond-Missionen.

Modellbahnen

Rod Stewart (79), britischer
Rockstar, Fußball- und Mo-
delleisenbahn-Fan, schätzt an
Deutschland den nach seinen
Worten riesigen „Schatz an
fantastischen Modellbahnlä-
den“. „Es ist wirklich groß-
artig“, sagt Stewart in der
deutschen Ausgabe des „Play-
boy“ (April). „Jede etwas grö-
ßere Stadt hat mindestens ein
Geschäft, meist sind es sogar
mehr.“ Rod Stewart Fotos: dpa

Schokolade

Lieblingssüßigkeit: Hape Ker-
keling (59) hat einen Snack am
liebsten, wenn er unterwegs
ist. „Weiße Schokolade“, sag-
te er auf die Frage, was er ger-
ne auf Reisen knabbere. Der in
Köln lebende Kerkeling leiht
im neuen, vierten Teil der Ani-
mationsfilmreihe „Kung Fu
Panda“ dem Panda Po erneut
seine Stimme. Dieser hat - an-
ders als Kerkeling - auf Reisen
immer Mandelkekse mit. Hape Kerkeling

LEUTE HEUTE

Alexander Gerst

Tod nach Schlag:
Täter kommt mit
Bewährung davon
FRANKFURT (dpa). Im Prozess

um die tödliche Auseinander-
setzung nach einem Jugend-
fußballturnier in Frankfurt ist
der 17 Jahre alte Angeklagte am
Donnerstag zu einer Bewäh-
rungsstrafe von zwei Jahren
verurteilt worden. Das Gericht
sprach den Jugendlichen we-
gen vorsätzlicher Körperverlet-
zung sowie Körperverletzung
mit Todesfolge schuldig.
„Gegen ihn wird deswegen eine
Einheitsjugendstrafe von zwei
Jahren verhängt, deren Vollstre-
ckung zur Bewährung ausge-
setzt wird“, teilte das Gericht
mit. Damit darf der Jugendli-
che, der seit zehn Monaten in
Untersuchungshaft saß, wieder
auf freien Fuß. Am Pfingstmon-
tag 2023 war es nach einem
internationalen Fußballturnier
in Frankfurt zu einer Schlägerei
zwischen den Spielern einer
deutschen und einer französi-
schen Mannschaft gekommen.
Laut Anklage soll der Angeklag-
te einem Berliner gegen den
Hals geschlagen haben. Der 15-
Jährige brach zusammen – und
wurde drei Tage später in einer
Klinik für hirntot erklärt.

Mysterium seit zehn Jahren
Am 8. März 2014 verschwand Flug MH370 vom Radar / Möglicherweise wird die Suche nach dem Jet fortgesetzt

KUALA LUMPUR/PEKING. Seit
mehr als 3600 Tagen warten die
Angehörigen und Freunde von
239 Menschen aus 14 Ländern
auf Antworten. Aber bislang
bleibt das Verschwinden des
Fluges MH370 der Malaysia
Airlines auf dem Weg von Kua-
la Lumpur nach Peking am 8.
März 2014 ein Rätsel, wahrt-
scheinlich das größte Rätsel der
Luftfahrt überhaupt. War es ein
Unglück? Ein absichtlicher
Crash? Eine Entführung? Oder
wurde das Flugzeug sogar ab-
geschossen? Zum zehnten Jah-
restag des Mysteriums gibt es
nun wieder einen Hoffnungs-
schimmer für die Familien, in-
mitten aller Spekulationen end-
lich Gewissheit zu bekommen.
Vor wenigen Tagen kündigte

der malaysische Verkehrsminis-
ter Anthony Loke an, dass die
Suche nach der Maschine mög-
licherweise wieder aufgenom-
men werde. Demnach hat die
US-Spezialfirma Ocean Infinity
eine weitere Suchaktion ange-
boten, die nur bezahlt werden
müsse, falls das Unternehmen
fündig werde. „Das Verkehrs-
ministerium ist bereit, Ocean
Infinity nach Malaysia einzula-
den, um den Vorschlag ,Kein
Fund, keine Bezahlung’ zu dis-
kutieren“, betonte Loke. Dank
neuester Forschungsergebnisse
und modernster Technologien
gebe es Fortschritte bei der Lö-
sung des Rätsels. Details und
einen genauen Zeitrahmen
nannte der Minister nicht.

Wer deaktivierte den
Transponder – und warum

Rückblick: Die Boeing 777
hebt am 8. März 2014 um 0.41
Uhr problemlos vom internatio-
nalen Flughafen in Kuala Lum-
pur ab. Um 1.19 Uhr ist der er-
fahrene Kapitän Zaharie Ah-
mad Shah zum letzten Mal aus
dem Cockpit zu hören: „Good
night, Malaysian Three Seven
Zero.“ Kurz darauf wird der
Transponder abgeschaltet – ein
Gerät, das der Flugsicherung
am Boden Daten zur Erken-
nung übermittelt. Wer den Aus-
Knopf drückt und warum, ist
bis heute ungeklärt. Etwa zwei
Stunden nach dem Start ver-

schwindet das Flugzeug von
den letzten Radarschirmen.
Sieben Stunden lang empfängt
ein Satellit dann noch soge-
nannte Ping-Signale von der
Maschine. Etwa so lange dau-
ert es, bis der Tank leer gewe-
sen wäre.
An Küsten entlang des Indi-

schen Ozeans werden später
Trümmerteile angeschwemmt.
Vom Hauptrumpf des Flug-
zeugs, den Insassen und dem
Flugrekorder fehlt aber jede
Spur. Malaysia, China und
Australien starten eine zwei
Jahre lange Unterwassersuche,
die 2017 ergebnislos abgebro-
chen wird. Eine damalige Such-
aktion von Ocean Infinity
bringt ebenfalls keine Ergebnis-

se. Vermutet wird aber weiter-
hin, dass die Boeing ins Meer
gestürzt ist und jetzt irgendwo
in großer Tiefe auf Grund liegt.
Weil von der Maschine jeder

Spur fehlte und die Suchteams
keine Absturzstelle fanden,
wurde lange viel und in alle
Richtungen spekuliert, was da-
mals geschah. Erklärversuche
aller Art machten sich im Inter-
net breit: Von Entführung über
einen Suizid des Piloten bis hin
zu einem Brand mit giftigen
Gasen an Bord, der alle be-
wusstlos machte, war alles da-
bei. Ein Gerücht hielt sich be-
sonders hartnäckig: Die Ma-
schine könne absichtlich oder
aus Versehen vonMilitärs abge-
schossen worden sein, hieß es.

Für keine der Theorien fanden
sich bislang allerdings Beweise.
Die französische Journalistin

Florence de Changy brachte in
einem Buch das US-Militär und
ein Spionagegerät ins Spiel.
Eine dritte Partei könnte inter-
veniert haben - wegen mögli-
cher hochwertiger Spionage-
technik amerikanischen Ur-
sprungs in der Fracht der Ma-
schine, lautete ihr Fazit. „Ein
Gerät, das die Chinesen drin-
gend in ihren Besitz bringen
wollten“, schrieb sie. Als die
USA den Diebstahl bemerkt
hätten und herausfanden, dass
das wertvolle Gerät schon auf
demWeg nach Peking war, hät-
ten sie Rot gesehen und mögli-
cherweise die Maschine mit

Abfangjägern begleitet und
schließlich abgeschossen. Ver-
mutlich sei sie nördlich von
Vietnam ins Meer gestürzt.

Neue Erkenntnisse grenzen
Suchgebiet angeblich ein

Der Investigativ-Journalist Pe-
ter Stefanovic gab sich schon
2022 überzeugt, dass mithilfe
neuer Erkenntnisse und mo-
dernster Technologie der Such-
bereich auf wenige Hundert
Quadratkilometer Ozean einge-
grenzt werden kann – aber nur,
wenn die malaysische Regie-
rung genug Geld und Interesse
an einer Wiederaufnahme der
Suche aufbringt. Der Zeitpunkt
könnte bald gekommen sein.

Von Carola Frentzen
und Johannes Neudecker

Ex-Trainer muss ins Gefängnis
Gericht verurteilt geständigen 47-Jährigen wegen Hunderter sexueller Übergriffe auf junge Fußballer / Richter: „Wahnsinn“

MÜNCHEN. „Ein Wahnsinn,
wenn man sich das vorstellt“,
sagte der Vorsitzende Richter
Stephan Kirchinger. Und die Di-
mension der Tat schockierte
selbst hart gesottene Ermittler:
Wegen Hunderter sexueller
Übergriffe und 153 Vergewalti-
gungen hat das Landgericht
München I am Donnerstag
einen ehemaligen Fußballtrai-
ner zu siebeneinhalb Jahren
Haft verurteilt. Anders als von
der Staatsanwaltschaft bean-

tragt, verhängte das Gericht al-
lerdings keine anschließende Si-
cherungsverwahrung gegen den
47-Jährigen. Er hatte gestanden,
sich über Jahre an jungen Fuß-
ballern aus seinem Verein ver-
gangen zu haben. Den Tatbe-
stand des sexuellen Miss-
brauchs Schutzbefohlener sah
das Gericht – ebenfalls anders
als die Staatsanwaltschaft –
nicht, weil die Opfer dem Ange-
klagten nicht „zur Überwa-
chung in der Lebensführung“
anvertraut gewesen seien, wie
Richter Kirchinger sagte.

Die Staatsanwaltschaft, die
acht Jahre Haft gefordert hatte,
hatte mehr als 800Missbrauchs-
fälle angeklagt. Das Gericht
wertete die Taten als sexuelle
Übergriffe und eben nicht als
Missbrauch Schutzbefohlener,
in 488 Fällen.
Der frühere Cheftrainer und

sportliche Leiter eines Vereins
im Landkreis München hatte
vor Gericht eingeräumt, sich bei
angeblichen physiotherapeuti-
schen Behandlungen an den
Teenagern vergangen und sie in
vielen Fällen auch vergewaltigt

zu haben. Dabei nahm er laut
Staatsanwaltschaft auf einer
Massageliege in der Kabine des
Fußballvereins, beim Trainings-
lager oder auch in seinem Haus
sexuelle Handlungen an den
jungen Fußballern vor. Er gab
dabei an, dies diene der Durch-
blutung der Muskulatur. Das
Geständnis war Teil eines soge-
nannten Deals zwischen allen
Verfahrensbeteiligten, die sich
auf einen Strafrahmen von
höchstens acht Jahren geeinigt
hatten, wenn der Angeklagte
die Taten einräumt.

Von Britta Schultejans

2000 km

63,7 m

18,8 m
Die vermisste
Boeing 777-200

Anfang März 2014 verschwand die Boeing 777 der Malaysia Airlines mit 239 Menschen an
Bord vom Radar. Knapp drei Jahre später wurde die Suche offiziell für beendet erklärt.

Start Richtung Peking

Die Suche nach Flug MH370

8.3.2014, 0.41 Uhr: Start1

1.19 Uhr: letzter Funkkontakt2

2.15 Uhr: letzter Kontakt
mit Militär-Radar

3

8.11 Uhr: letzte Satelliten-
kontakte entlang
dieser Linie

4

Mai 2014 – Jan. 2017
Unterwassersuche

5

Juli 2015:Wrackteil von
Flug MH370 bei der Insel
La Réunion angeschwemmt

6

März 2016: an der Küste
Mosambiks, in Südafrika
und auf Rodrigues Island
Wrackteile gefunden

7

Jan. 2017: Staatl. finanzierte
Suche wird eingestellt

Juni 2016:Wrackteil auf
Pemba Island gefunden

8
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Der Angeklagte im Gerichts-
saal, hinter ihm sein Verteidi-
ger. Foto: dpa

Urteil gegen
Waffenmeisterin
SANTA FE (dpa). Mehr als zwei

Jahre nach dem Tod einer Ka-
merafrau durch einen Schuss
am Filmset desWesterns „Rust“
mit Alec Baldwin hat eine Jury
die Waffenmeisterin Hannah
Gutierrez-Reed der fahrlässigen
Tötung schuldig gesprochen.
Vom Vorwurf der Manipulation
von Beweismaterial sprachen
die zwölf Geschworenen die 26-
Jährige an einem Gericht in
Santa Fe im US-Bundesstaat
New Mexico dagegen frei. Die
Urteilsverkündung wurde live
im Internet übertragen. Das
Strafmaß soll zu einem späteren
Zeitpunkt verkündet werden.
Gutierrez-Reed drohen bis zu 18
Monate Gefängnis. Ihr Anwalts-
team will in Revision gehen.
Es handelt sich um den ersten

Jury-Strafprozess im Zusam-
menhang mit dem Vorfall am
„Rust“-Filmset, bei dem im Ok-
tober 2021 auf der Bonanza
Creek Ranch die 42-jährige Ka-
merafrau Halyna Hutchins töd-
lich verletzt worden war, als
Hauptdarsteller Alec Baldwin
mit einer vermeintlich mit nicht
scharfer Munition geladenen
Requisitenwaffe schoss. Gutier-
rez-Reed war bei dem Dreh für
Waffen und Sicherheit zustän-
dig. Sie hatte den Revolver ge-
laden, der dann Baldwin ge-
reicht wurde. Ein Prozess gegen
Baldwin wegen fahrlässiger Tö-
tung ist für Juli geplant.

Trümmer könnten
Erde treffen

BERLIN (dpa). Trümmerteile
eines alten Batteriepakets der
Internationalen Raumstation
ISS könnten an diesem Freitag
auf die Erde niedergehen –
Deutschland treffen sie aber
wohl nicht. Das Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe (BBK) verbrei-
tete über Warn-Apps eine amt-
liche Gefahreninformation, der-
zufolge die Wahrscheinlichkeit,
dass Trümmer auf Deutschland
stürzen, sehr gering ist. Mög-
lich seien aber „Leuchterschei-
nungen oder die Wahrneh-
mung eines Überschallknalls“.
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Herrn Ewald Hölderle, zum 88. Geburtstag.
Frau Ifakat Sueri, zum 88. Geburtstag.

1917: Russische Februarre-
volution beginnt

Am 8. März 1917 streiken in
Petrograd (heute St. Peters-
burg) Arbeiterinnen, Solda-
ten- und Bauernfrauen gegen
die Hungersnot und lösen
somit die Februarrevolution
aus. Zar Nikolaus II. befiehlt
dem russischen Militär, die
Streiks mit Waffengewalt zu
beenden, woraufhin sich das
Militär mit den Demonstran-
ten verbrüdert. Schlussend-
lich dankt der machtlose Zar
am 15. März 1917 ab. Somit
endet die Herrschaft der Za-
ren in Russland.

1921: „Internationaler
Frauentag“ erstmals
gefeiert

Am 8. März 1921 wird
erstmals der „Internationa-
le Frauentag“ gefeiert. Der
Gedenktag macht auf die
Gleichberechtigung der Ge-
schlechter aufmerksam und
feiert die Errungenschaften
der Frauenrechtsbewegung.
Er wird bereits 1910 von der
Sozialistin Clara Zetkin vor-
geschlagen.

1947: Frauenbund „DFD“
gegründet

Am 8. März 1947 wird in
Ost-Berlin der Demokrati-
sche Frauenbund Deutsch-
lands (DFD) von Frauen aus
allen vier Besatzungszonen
gegründet. Die Organisation
soll sich deutschlandweit
und politisch unabhängig für
die Gleichberechtigung von
Frauen engagieren. In der
1949 gegründeten DDR wird
der Bund jedoch schnell von
der SED vereinnahmt. Unter
ihrer Direktion setzt sich der
DFD zwar für die Gleichstel-
lung der Frauen im Arbeits-
leben ein, betreibt aber kei-
ne unabhängige Politik für
Frauen.

1957: „Der Untertan“-
Premiere in der BRD

Am 8. März 1957 wird der
DEFA-Spielfilm „Der Unter-
tan“ von Regisseur Wolfgang
Staudte in der Bundesrepu-
blik erstaufgeführt – sechs
Jahre nach seiner Premiere
in der DDR. Es handelt sich
um eine Verfilmung des
gleichnamigen Romans von
Heinrich Mann. Wegen ver-
meintlich antiwestlicher Pro-
paganda verbietet die Bun-
desrepublik den Film. Erst
1957 wird eine um zwölf
Minuten gekürzte Fassung
freigegeben. „Der Untertan“
zählt zu den größten DEFA-
Erfolgen.

1973: DDR lehnt Reparatio-
nen an Israel ab

Am 8. März 1973 lehnt die
SED Wiedergutmachungs-
zahlungen an Israel in jeder
Form ab. Die Begründung:
Die DDR habe nichts mit
dem Holocaust zu tun – sie
sei ein neuer sozialistischer
Staat und keine Rechtsnach-
folgerin des nationalsozialis-
tischen Deutschlands.

Die Bundesrepublik hatte
sich bereits 1953 mit dem
„Luxemburger Abkommen“
zu Zahlungen an den Staat
Israel im Wert von drei Mil-
liarden D-Mark verpflichtet.
Die DDR hingegen verwei-
gert nicht nur jegliche Zah-
lungen, sondern auch die
Rückgabe von geraubtem jü-
dischen Land- und Immobi-
lienbesitz. Vielmehr verbün-
det sie sich mit arabischen

Ländern und der Palästinen-
sischen Befreiungsorganisa-
tion (PLO) und beliefert is-
raelfeindliche Terrorgruppen
mit Waffen.

1989: Der „vergessene“
letzte Mauertote

Am 8. März 1989 stürzt
Winfried Freudenberg bei
seinem Versuch, aus der
DDR zu flüchten, mit einem
selbstgebauten Gasballon
über Berlin-Zehlendorf ab.
Der Ingenieur stirbt an sei-
nen Verletzungen und ist
damit der letzte Tote im Zu-
sammenhang mit der Berli-
ner Mauer. Irrtümlicherwei-
se wird oft Chris Gueffroy
als letztes Maueropfer be-
nannt – er wurde bei seinem
Fluchtversuch am 5. Februar
1989 erschossen. Vom Mau-
erbau 1961 bis zum Mauer-
fall 1989 sterben mindestens
327 Menschen beim Ver-
such, aus der DDR zu flie-
hen.

1991: „Aufschwung Ost“
beschlossen

Am 8. März 1991 werden
von der Bundesregierung
Steuererhöhungen und
das Konjunkturpaket „Auf-
schwung Ost“ beschlossen.
Mit 24 Milliarden D-Mark
soll die Wirtschaft in Ost-
deutschland angekurbelt
und die steigende Arbeits-
losigkeit und wachsende
Unzufriedenheit gestoppt
werden.

2002: Kohls Stasi-Akten
bleiben unter Verschluss

Am 8. März 2022 entschei-
det das Bundesverwaltungs-
gericht, dass die Stasi-Akten
über Altkanzler Helmut Kohl
unter Verschluss bleiben.
Kurz zuvor hatte die Bun-
desbeauftragte für die Sta-
si-Unterlagen angekündigt,
die Akten zugänglich zu
machen, um die Aufarbei-
tung der Stasi zu ermögli-
chen. Daraufhin erhob Kohl
erfolgreich Klage auf Unter-
lassung. Eine Gesetzesände-
rung im September 2002 er-
laubt die Herausgabe jedoch
wieder – zu Forschungs-
zwecken. Kohl zieht erneut
vor Gericht und kann enge
Grenzen für die Herausgabe
seiner Akten durchsetzen.
2005 stimmt er der Veröf-
fentlichung von Teilen der
Akten überraschend zu.

2013: Kloßlied macht
Zella-Mehliser berühmt

Am 8. März 2013 erhält
der Thüringer Kloß eine be-
sondere Ehrung: An diesem
Tag erscheint eine CD mit
einer Hymne auf die regio-
nale Spezialität. Gesungen
wird sie von dem 14-jähri-
gen Fritz Wagner aus der
thüringischen Kleinstadt
Zella-Mehlis. Der Schüler
hatte sein Kloß-Lied ein hal-
bes Jahr zuvor auf YouTube
hochgeladen und innerhalb
weniger Monate sechs Mil-
lionen Klicks generiert. Das
machte die Warner Music
Group auf ihn aufmerksam
– Fritz Wagner erhielt einen
Plattenvertrag.

Nach einigen Auftritten,
unter anderem in einer Flo-
rian-Silbereisen-Show, wird
es aber wieder ruhiger um
Wagner. Der heute 22-Jähri-
ge macht noch immer Mu-
sik, kann aber an den Erfolg
seines Kloß-Liedes nicht
mehr anknüpfen.

Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Nach vier-
jähriger und coronabedingter
Pause hatte die Evangelische
Kirchengemeinde am Sams-
tag, 2. März, wieder zu einem
Mitarbeiterfest eingeladen,
der mit einem Gottesdienst in
der Gustav-Adolf-Kirche be-
gann.

In der Dialogpredigt der
Pfarrer Maik Weidemann und
Michael Erlenwein ging es
um die Auslegung des Lu-
kas-Evangeliums (9, 57 bis
62), welches die „Nachfolge
Jesu“ als „hinterhergehen“

beschreibt. „Das Nachfol-
gen beginnt mit einer Ent-
scheidung und kann wirklich
schwer und mit Unebenhei-
ten verbunden sein“, so die
Meinung der beiden Pfarrer.
Dies könne ebenso vergli-
chen werden, wenn man in
und mit der Kirche unterwegs
sei, nicht nur als Pfarrerinnen
und Pfarrer sondern auch als
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter.

Auch hier habe man mit
steinigen Wegen und Unver-
ständnis zu rechnen. Doch
es gelte, den Blick nach vor-
ne auf Jesus zu richten, der

Kraft, Mut und Hoffnung
gäbe, weiterzugehen. Der
Gottesdienst wurde mit fei-
erlichen Gesängen vom
Ökumenischen Chor unter
Leitung von Georg Metz mit-
gestaltet, der außerdem zum
Abschluss den großartigen
Hymnus „Sonnengesang“
von Franz von Assisi, zur
Aufführung brachte, in dem
sich die schöpferische Be-
gegnung mit Gott, Welt und
Mensch ausdrückt.

Nach dem Gottesdienst
fand im evangelischen Ge-
meindezentrum ein gemütli-
ches Beisammensein statt, zu

dem etwa 90 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter kamen.
Pfarrer Michael Erlenwein
bedankte sich im Namen der
Kirchengemeinden beim Be-
suchsdienst, dem CVJM, der
Evangelischen Jugend, dem
Frauentreff, dem Organisa-
tionsteam „Gottesdienstes
für kleine Leute“, den Hel-
ferinnen und Helfern beim
Dörfelfest und des Senioren-
nachmittags, den Hunger-
marschteilnehmerinnen und
-teilnehmern, den „Kanal
7“-Austrägerinnen und -Aus-
träger,

den Mitarbeiterinnen und

Mitarbeitern der Kinder- und
Jugendfreizeiten, den Kin-
dertagesstätten, den Konfi-
Teamern, dem Krankenpfle-
geverein, dem Ökumenischen
Chor und dem Presbyterium
für ihren stetigen Einsatz und
ihr Engagement.

Als äußeres Zeichen des
Dankes und der Wertschät-
zung diente die kulinarische
Seite. Angeboten wurde Gu-
lasch- und Gemüsesuppe, zu-
bereitet von Chefkoch Edgar
Keller, eine reichhaltig be-
stückte Käseplatte und eine
vielfältige (gespendete) Des-
sert-Auswahl.

Zeichen des Dankes an viele Gruppierungen
EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE Nach langer Pause beim Mitarbeiterfest Helferinnen und Helfern gedankt

Etwa 90 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Evangelischen Kirchengemeinde verbrachten einen schönen Abend. Foto: ise

SCHIFFERSTADT. Seit Jah-
resbeginn unterstützen zwei
Hunde die Arbeit der Erzie-
herinnen und Erzieher in der
Kita am Wald. Nala und Jette
sind getestete Begleithunde.
Golden Retriever-Labradood-
le-Mischling Jette absolviert
mit Frauchen und Kita-Leite-
rin Diana Grädler seit Dezem-
ber die entsprechende, einjäh-
rige Ausbildung. Als Träger
der Einrichtung übernimmt
die Stadt die Kosten. Die fünf-
jährige Bichon-Frise-Hündin
Nala begleitet Erzieherin Ka-
rina Senger zwei- bis dreimal
pro Woche in die Kita.

Ein ruhiges Wesen und
Grundgehorsam sind die Vo-
raussetzung für Begleithunde
wie Jette und Nala. Mit ihnen
dürfen die Kinder spielerisch
lernen, was es heißt, Verant-
wortung für ein Tier zu über-
nehmen. Das Tierwohl steht
dabei genauso im Vorder-
grund wie die Kinder – daher
ist die Zeit, die die Hunde mit
den Kindern verbringen, be-
grenzt. „Ob ich Jette morgen
wieder mitbringe, ist nach
einem Besuch immer DIE
Frage! Die beiden Hündinnen
haben die Herzen der Kin-
der im Sturm erobert“, freut

sich Grädler. Waben ziehen,
smoken und Ausschau nach
der Königin halten – bis zum
Winter gehörte auch das Bie-
nenvolk Emma zur Kita am
Wald.

Leider haben es die Bienen
nicht über den Winter ge-
schafft. Imker, die der Kita
ein Bienenvolk zur Verfügung
stellen würden, können sich
gerne unter 06235 – 493060
melden.

Tiergestützte Pädagogik
in den städtischen Kitas

Auch in einigen anderen
Schifferstadter Kitas kommt
die tiergestützte Pädagogik
zum Einsatz: Besuchshund
Silas und verschiedene Tie-
re in Terrarien versüßen den
Kindern in der Entdeckungs-
kiste den Kita-Alltag. Auf
Instagram und im Haus des
Kindes unterwegs ist @nami_
der_begleithund. Außerdem
gibt es hier Stabschrecken,
wandelnde Blätter und Achat-
schnecken. Einen tierischen
Lebensraum direkt im Garten
hat die Kinderburg: Am Bach-
lauf mit Teich können die Kin-
der Kaulquappen, Frösche, Li-
bellen und Fische beobachten.

Kita am Wald bekommt tierische
Unterstützung

Vorösterliches
Frühstück für
Schifferstadter

Seniorinnen und
Senioren

SCHIFFERSTADT. Der Senio-
renbeirat lädt zum voröster-
lichen Seniorenfrühstück am
Mittwoch, 27. März, von 09.30
Uhr bis 12.00 Uhr ein. Mit pas-
senden Impressionen aus der
Osterstadt: Bernd Wittich wird
aus seiner deutsch-sorbischen
Heimatstadt Bautzen über Os-
terbräuche in Wort und Bild
berichten.

Es wird um eine Anmeldung
bis Montag, 25. März gebe-
ten: Hierzu bitte den Brief-
kasten der Adlerstube nutzen,
per Mail an seniorenbeirat@
schifferstadt.de oder auf tele-
fonisch unter 06235-44-597
(ein Anrufbeantworter ist ein-
gerichtet).
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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St. Cyprian

Wenn’s donnert um St. Cyp-
rian, zieht man noch oft die

Handschuh’ an.

Geburtstage:
1948

Peggy March
Margaret Annemarie Batavio,
wie sie mit richtigem Namen
heißt, ist eine erfolgreiche
US-amerikanische Pop- und
Schlagersängerin, die ihren
internationalen Durchbruch

mit „I Will Follow Him“ (1963)
und in Deutschland mit „Mit
17 hat man noch Träume“

(1965) einen ihrer größten Hits
hatte.

1923
Walter Jens

war ein deutscher Philologe,
Literaturwissenschaftler,

Schriftsteller und Präsident der
Akademie der Künste (1989–
1997), der sich in zahlreichen
politischen Debatten der Bun-

desrepublik engagierte.

1906
war ein schwedischer Foto-
graf und Erfinder der ersten
Spiegelreflexkamera für den

Massenmarkt.

1900
Howard H. Aiken

war ein US-amerikanischer
Computerpionier und En-

twickler des ersten digitalen
turingmächtigen Großrech-

ners „Mark I“.

1879
Otto Hahn

war ein deutscher Chemiker
und Pionier der Radiochemie,
der 1921 die ersten isomer-
en Kerne („Uran Z“) sowie
1938 zusammen mit Fritz

Straßmann die Kernspaltung
des Urans entdeckte und für
seine Forschung mit dem

Nobelpreis für Chemie 1944
geehrt wurde.

Sternzeichen:
Fische (20.02. - 20.03.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

www.schifferstadter-tagblatt.de

One-Pot-Spätzle mit Hähnchen

500 g Hähnchenbrustfilet(s)
1 St. Lauch
2 Möhre(n)
1 EL Pflanzenöl
1 TL Tomatenmark
1 EL Sambal Oelek
100 mlSahne
250mlGeflügelbrühe
1 Pck.Spätzle (= 400 g)
3 EL Gouda, gerieben

Salz und Pfeffer,
frisch gemahlen

1 EL Petersilie, gehackt.

Hähnchen trocken tupfen und
in Würfel schneiden. Lauch wa-
schen, putzen und in feine Rin-

ge schneiden, Möhren schälen,
waschen und in kleine Würfel
schneiden. Öl in einem Topf er-
hitzen und Hähnchen darin ca.
2 Minuten anbraten.
Lauch und Möhren zugeben

und weitere ca. 2 Minuten bra-
ten. Tomatenmark und Sambal
Oelek zugeben, kurz mitbraten
und mit Sahne und Brühe ablö-
schen. Spätzle zugeben und ca.
2 Minuten köcheln lassen.
One-Pot-Spätzle mit Käse ver-

feinern, mit Salz und Pfeffer
abschmecken und mit Petersilie
bestreut servieren.

(dpa). Ist ein Smartphone,
ein Tablet oder ein E-Rea-
der gegen eindringendes
Wasser und Staub ge-
schützt? Und wenn ja: wie
sehr? Das verrät ein Code
in den technischen Daten.
Viele Hersteller lassen ihre
Produkte laut Stiftung Wa-
rentest nach einer be-
stimmten Norm prüfen und
zertifizieren, die sogenann-
te Schutzarten definiert.
Neben mobilen Geräten be-
trifft das etwa auch Überwachungskameras oder Lampen, die auch
im Außenbereich eingesetzt werden können. Besagter Code besteht
aus vier Ziffern. Er beginnt immer mit den Buchstaben IP, was für
International Protection (internationaler Schutz) steht. Hinter den bei-
den Buchstaben stehen zwei weitere Ziffern, die Folgendes besagen:
– Erste Ziffer: Sie gibt den Schutz gegen das Eindringen von Fremd-
körpern an. Ab der Ziffer 5 etwa darf Staub dem Gerät nichts ausma-
chen. Und ab Ziffer 6 darf kein Staub in das Gehäuse eindringen.
– Zweite Ziffer: Sie gibt den Schutz gegen das Eindringen von Wasser
an. Eine 3 bedeutet Schutz vor Regen. Ab Ziffer 5 ist das Gerät etwa
vor dem Strahl aus einem Wasserhahn geschützt. Und ab der Ziffer 8
ist dauerhaftes Untertauchen ohne Schaden möglich. IP 68 zum Bei-
spiel heißt: staubfest und ziemlich wasserbeständig. IP 50 hingegen
heißt: Staubschutz ja, Wasserschutz nein.
Besteht kein Schutz gegen Fremdkörper oder Wasser, steht im Code
an der entsprechenden Stelle entweder die Ziffer 0 oder ein X, erklä-
ren die Experten. Die IP-Schutzart ist eher selten prominent auf der
Verpackung eines Gerätes zu finden. Eher steht der Code in der Be-
dienungsanleitung beziehungsweise im Netz auf der Produktwebsei-
te – und dort oft als Fußnote oder in den Spezifikationen.
Die angegebene Schutzart gilt den Warentestern zufolge nur für Ge-
räte im Neuzustand. Die Norm beziehe sich zudem auf Leitungswas-
ser. Foto: dpa

SMARTPHONE

Elektronik und Flüssigkeiten

Fahren ohne Fahrerlaubnis
SCHIFFERSTADT (ots). Am 6.3.2024 in den Abendstunden wurde

ein Kleinkraftrad in der Bahnhofstraße in Schifferstadt durch Beamte
der Polizeiinspektion Schifferstadt einer allgemeinen Verkehrskont-
rolle unterzogen. Der 17- Jährige Fahrer war lediglich im Besitz einer
Prüfbescheinigung, welche zum Führen eines Kleinkraftrades bis 25
km/h erlaubt. Anhand der vorgezeigten Unterlagen ergaben sich
Unstimmigkeiten über die max. zugelassene Höchstgeschwindigkeit
des Kleinkraftrads. Demnach überschritt die Höchstgeschwindigkeit
die Grenze von 25 km/h, weshalb ein Verfahren wegen Fahren ohne
Fahrerlaubnis eingeleitet wurde. Das Kleinkraftrad wurde einem Be-
rechtigten übergeben.
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KURZ UND BÜNDIG

SPEYER/SCHIFFERSTADT.
175 Jahre nach der Abdan-
kung Ludwig I. von Bayern
widmet ihm das Historische
Museum der Pfalz in Speyer
die Ausstellung „König Lud-
wig, Sehnsucht Pfalz“. Diesen
Anlass nahmen 38 Mitglieder
und Gäste der CDU- Senioren
Schifferstadt wahr, sie zu be-
suchen.

Kaum ein anderer Herrscher
des von 1806 bis 1918 be-
stehenden Königreichs Bay-
ern hat die Pfalz so geliebt
und geprägt wie Ludwig I. Er
wurde am 25. August 1786 in
Straßburg geboren,aus dem
er mit seinen Eltern vor den
französischen Truppen flie-
hen musste.

Mit 10 Jahren verlor Ludwig
seine Mutter. 1799 trat sein
Vater Maximilian I., Josef,
dem ersten bayerischen Kö-
nig, das kurpfälzische Erbe
seines Onkels Kurfürst Carl
Theodor an und residierte

in München. Ludwig wur-
de schon früh auf sein Herr-
scheramt vorbereitet. Er stu-
dierte Geschichte, Staats- und
Finanzwissenschaften. Für
das Rechnungswesen zeig-
te er eine große Begabung,
denn es gelang ihm schon
bald, den bayerischen Staats-
haushalt zu sanieren. Seine
Regierung begann Ludwig
nach dem Tode seines Vaters
1825. Sein Titel lautete nun
„Ludwig I. König von Bayern,
Pfalzgraf bei Rhein, Herzog
von Bayern und Schwaben.“
Am 12. Oktober heiratete er
Therese von Sachsen – Hild-
burghausen. ( Nach ihr ist die
Theresienwiese benannt, der
heutige Oktoberfestplatz) Aus
der Ehe gingen neun Kinder
hervor.

Schon als Kronprinz wollte
Ludwig seine Residenzstadt
durch Kunst und Kultur be-
rühmt machen. So formte er
unter der Leitung des Archi-

tekten Leo von Klenze den
Königsplatz in ein klassizis-
tisches Forum um, bei dem
ihm Athen mit der Akropolis
als Vorbild diente.

Der Regent modernisierte
die Verwaltung, investierte in
die Infrastruktur des Flächen-
landes Bayern, förderte die
Binnenschifffahrt, er ließ den
Ludwig - Donau – Main – Ka-
nal bauen, den Vorläufer des
Main – Donau – Kanals.

Der König genehmigte den
Bau der ersten deutschen
Eisenbahnlinie Nürnberg –
Fürth und ordnete weitere
Bahnverbindungen an. Lud-
wig I. war Bauherr vieler
noch heute bekannter Gebäu-
de:

Die Feldherrnhalle, die Alte
Pinakothek, die Staatsbiblio-
thek, die Ruhmeshalle mit
der Bavaria, die Walhalla und
die Befreiungshalle. Schon als
Kind verweilte Ludwig häufig
in der Pfalz bei seinen Ver-

wandten in Mannheim und
dem nahegelegenen Rohr-
bach. In einem seiner Ge-
dichte schreibt er später:
„Dich vergesse ich nicht, du
der Aufenthalt warst meiner
Kindheit, Pfalz!“

Seine tiefe Verbundenheit
mit der Pfalz hinterließ vie-
le, bis heute noch sichtba-
re Spuren. So gab der König
1838 der Pfalz ihren Namen
zurück, die nach dem Wiener
Kongress 1815 vom napoleo-
nischen Frankreich zurück an
die Wittelsbacher gegangen
war und dann „Bayerischer
Rheinkreis“ hieß. Die Rhein-
schanze gegenüber von
Mannheim ließ er zum Han-
delshafen ausbauen. Dort
entstand das heutige Lud-
wigshafen.

Der Regent genehmigte die
Eisenbahnstrecke von Lud-
wigshafen nach Bexbach im
Saarland um Kohle zu trans-
portieren. So kam auch Schif-

ferstadt zu einem Bahnan-
schluss. In Speyer veranlasste
Ludwig I. die Ausmalung des
Domes im Stil der Nazarener
und die Errichtung des west-
lichen Querbaus mit den bei-
den Vordertürmen.

Für sich und seine Familie
ließ er die Villa Ludwigshöhe
in Edenkoben errichten mit
einem eigenen Bahnhof. Dort
feierte er in jedem 2. Jahr sei-
nen Geburtstag. König Ludwig
I. war ein attraktiver, gebilde-
ter und geistreicher König, der
viele Künstler, Gelehrte und
Literaten, darunter auch Goe-
the kannte und kontaktierte.
Er liebte auch schöne Frauen
und hatte Zeit seines Lebens
Affären.

Bewundern durfte die Grup-
pe auch die Galerie wunder-
schöner Damen, die Ludwig
in Ölgemälden festhalten
ließ. „Sein äußerst aktives
erotisches Temperament“, so
schreibt sein Biograph Gell-

witzer „führte ihm auch seine
bekannteste Geliebte, die Tän-
zerin Lola Montez zu“. Mit 60
Jahren verfiel er dieser um 40
Jahre jüngeren Frau und löste
damit einen Aufstand aus. Die
Bevölkerung nahm ihm diese
Eskapade übel und verjagte
Lola aus dem Königreich.

Auch mit den Forderungen
seiner Untertanen nach grö-
ßerer parlamentarischer Mit-
wirkung, die 1832 auf dem
Hambacher Fest formuliert
wurden, konnte der König
nichts mehr anfangen. So ver-
zichtete er zu Gunsten seines
Sohnes Maximilian II. auf den
Thron. Ludwig lebte noch
20 Jahre und kümmerte sich
weiterhin um seine künstleri-
schen und literarischen Pro-
jekte. Er starb am 29. Februar
1868 in Nizza, wo er den Win-
ter verbrachte.

Nach so viel Geschichte klang
der Tag bei einem Abendessen
in geselliger Runde aus.

Ein Besuch beim Bayernkönig Ludwig I,
der auch die Pfalz regierte

CDU-Senioren-Union im Historischen Museum der Pfalz zu Gast
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Leserbrief zum Artikel vom
2.3.2024 „Größtes Problem
und vorderste Aufgabe“ im
Tagblatt: Warum sind die
„Schifferstadter“ derart ver-
ärgert? Das ist relativ einfach
erklärt: Die „Schifferstadter“
haben Angst vor den Flücht-
lingen, da es in Speyer und
anderen naheliegenden Städ-
ten bereits schon eine Vielzahl
schwerer Übergriffe gab. Da
die angeblichen „Asylanten“
über mehrere sichere Länder
kommen, sind es „Ankom-
mende“ und keine Flüchtlin-

ge, dies sollte man auch mal
auseinanderhalten! Frau Volk
darf sich hier vor allem den
Vorwurf gefallen lassen, dass
sie die Bürger, die sie für Schif-
ferstadt gewählt haben, ent-
täuscht hat. Frau Volk wurde
von den Bürgern in Schiffer-
stadt zur Bürgermeisterin ge-
wählt und nicht von den „An-
kommenden“ und die Bürger
fühlen sich übergangen. Zu
keinem Zeitpunkt wurden die
Bürger „mit ins Boot“ geholt,
wir wurden vielmehr vor voll-
endete Tatsachen gestellt, die

obendrein schon beschlossen
waren. Also zuerst Beschluss
und dann Information der
Bürger über die fertigen Be-
schlüsse.

Es wurden Bäume gefällt, die
für eine temporäre Container-
aufstellung weichen mussten.
Warum konnte man denn
die Bäume nicht auch „tem-
porär“ fällen? Natürlich geht
das nicht, aber es wurde noch
nicht einmal kontrolliert, wel-
che Tiere in diesen Bäumen
bereits ihren Nistplatz gefun-
den hatten.

Angeblich sollte dort ja sogar
der Eisvogel gesichtet worden
sein und der steht unter ei-
nem ganz besonderen Schutz!
Wenn es keinen Platz und
keinen Raum für sogenannte
Flüchtlinge gibt, dann kann
man auch keine mehr auf-
nehmen. Unsere Schulen und
unsere Kindergärten sind be-
reits überlastet, wo also sollen
die Kleinen und Kinder hin,
die zu uns kommen? Es gibt
inzwischen auch genügend
Orte und Städte die keine An-
kommenden - mehr - aufneh-

men und sogar inzwischen
bereits Bürgermeister, die die
Unterkünfte wieder abgeris-
sen haben, da die Übergriffe
auf die Bevölkerung Überhand
genommen hatte.

Auch hier in Schifferstadt
gab es bereits einige Übergrif-
fe durch die sogenannten Asy-
lanten, auch wenn das eher
verschwiegen werden soll. Die
Leute wissen das und haben
verständlicherweise Angst da-
vor. Ich habe mich mit vielen
Menschen unterhalten und
kann nur darauf hinweisen,

dass Frau Volk dies auch mal
tun sollte, dass sie den großen
Unmut „ihrer Bürger“ auch
einmal spürt und die Überle-
gung der Leute (die Sprüche)
sie als Bürgermeisterin abset-
zen zu lassen, mitbekommt …

Und um allem vorzubeugen,
- ich bin keineswegs „Rechts“
orientiert. Wir leben in einem
Rechtsstaat mit einer Rechts-
staatlichkeit, somit sollte man
die Bezeichnung „Rechts“
einer bestimmten Personen-
gruppe, ebenso neu überden-
ken. M. Stamm

Weitere
Informationen zur

aktuellen Situation in
der KFZ-Zulassungs-

stelle und den
Außenstellen

RHEIN-PFALZ-KREIS. Obers-
tes Ziel der Kreisverwaltung
und damit auch der KFZ-Zulas-
sungsstelle ist es, den Service
für die Bevölkerung sicherzu-
stellen und voranzubringen.
Um dies auch in der aktuellen
personellen Situation zu errei-
chen, hat sich die Kreisverwal-
tung aus den bereits genannten
Gründen dazu entschlossen, die
Zulassungsaußenstelle in Heß-
heim bis auf Weiteres zu schlie-
ßen.

Die Situation in Dudenhofen
stellt sich indes anders dar.
Wegen der dortigen Rahmenbe-
dingungen ist es aus personel-
ler und organisatorischer Sicht
möglich, die Außenstelle offen
zu halten.Die Arbeit der Haupt-
und Nebenstellen in der Zulas-
sungsstelle unterscheidet sich
teils deutlich. In den Hauptstel-
len sind die Aufgaben umfang-
reicher und die Fälle oft kom-
plexer als in den Nebenstellen.
Während in den Nebenstellen
überwiegend An- und Abmel-
dungen vorgenommen werden,
werden in der Hauptstelle in
Ludwigshafen zusätzlich Ver-
sicherungsfragen, Mängel- und
Steueranzeigen, juristische Fra-
gen und noch vieles mehr be-
arbeitet. Diese Backoffice-Arbei-
ten machen etwa 50 Prozent der
Arbeit in der Zulassungsstelle
aus. Auch das ist ein Grund,
weshalb die neuen Mitarbeiten-
den in der Hauptstelle angelernt
werden müssen: Damit sie die
gesamte Breite des Zulassungs-
wesens kennenlernen und auch
alle Einzel- und Sonderfälle mit
der Hilfe erfahrener Kollegen
bearbeiten können. Landrat Cle-
mens Körner dankt ausdrück-
lich den Mitarbeitenden in den
Zulassungsstellen für ihren
großen Einsatz in einer Zeit,
in der sie hoher Belastung und
massivem Druck von außen
ausgesetzt sind.

RHEIN-PFALZ-KREIS. Erzie-
hen mit logischen Folgen statt
willkürlichen Strafen – darum
geht es im Online-Vortrag

„Grenzen setzen – ohne zu
verletzen“ der Volkshoch-
schule Rhein-Pfalz-Kreis
am Mittwoch,13. März, von
19.30 bis 21 Uhr. Angespro-
chen sind Eltern, die Alter-
nativen suchen zu kräfte-
zehrenden Machtkämpfen,
„Wenn-Dann“-Androhungen
oder unlogischen Strafen.
Die Teilnehmenden lernen

die L-A-R-A Methode kennen
und erfahren, wie sie im All-
tag mit Kind(ern) respektvoll
Grenzen setzen können. Der
Umgang mit Geschwister-
streit wird ebenfalls ange-
sprochen.

Das Gelingen einer liebe-
vollen Eltern-Kind-Bezie-
hung steht am Mittwoch,
10. April, von 20 bis 21.30
Uhr im Mittelpunkt des On-
line-Vortrags „Autorität sein
- ohne autoritär zu sein“. Je-
des Elternteil stellt Weichen

für das Bild, das das Kind
über weibliche und männ-
liche Autorität entwickeln
wird. Daher lohnt es sich,
Antworten zu suchen auf die
Frage: Welche Mutter, wel-
cher Vater will ich für mein
Kind sein? Welche Werte
sind mir wichtig in der Er-
ziehung? Wie kann ich mei-
nem Kind Orientierung und
Sicherheit geben und Selbst-
wert und Selbstbewusst-
sein fördern? Ein Abend für
Eltern, die bereit sind auch

von ihrem Kind zu lernen.
Denn gerade herausfordern-
des Verhalten vom eigenen
Kind regt an zum „Blick in
den Spiegel“.

Das Basiswissen für eine
friedliche Eltern-Kind-Bezie-
hung erwerben Eltern beim
dritten Onlinevortrag „Mit
Kindern gewaltfrei reden“
am Mittwoch, 12. Juni, von
20 bis 21.30 Uhr. Wie gehe
ich mit einem Nein vom
Kind um? Was tue ich, wenn
mein Kind einfach nicht

hört, die Ohren auf Durch-
zug stellt, bockig, trotzig ist?
Die vier Schritte der Gewalt-
freien Kommunikation beu-
gen Konflikten vor oder hel-
fen bei einer für beide Seiten
respektvollen Lösung. Die
Teilnehmenden bekommen
Wege aufgezeigt, wie sie Ge-
walt in der Sprache (Schimp-
fen, Drohen, Beschuldigen,
Gehorsam erwarten) vermei-
den können.

Die Referentin der Vorträge,
Ulrike Strubel, ist Erzieherin,

Erwachsenenbildnerin und
Systemischer Eltern-Coach.
Die Vorträge finden über
Zoom statt. Anmeldungen
sind online unter www.vhs-
rpk.de oder per E-Mail kvhs-
geschaeftsstelle@vhs-rpk.
de möglich (Kursnummern
I105001Z01, I105002Z01 und
I105003Z01). Die Gebühr
beträgt 15 Euro pro Abend.
Vor Beginn erhalten alle an-
gemeldeten Personen den
jeweiligen Zugangslink per
E- Mail.

Unterstützung und Informationen für Eltern:
Drei Online-Vorträge der vhs Rhein-Pfalz- Kreis

LUDWIGSHAFEN/SPEYER/
SCHIFFERSTADT. Die Mit-
arbeiterstiftung der Sparkas-
se Vorderpfalz setzt auch in
diesem Jahr ihr Engagement
für soziale Projekte fort und
unterstützt ausgewählte Or-
ganisationen mit einer Ge-
samtsumme von 1.810 Euro.
Seit ihrer Gründung im Jahr
2013 fördert die Stiftung ver-
schiedene Bereiche der Ge-
sellschaft und trägt damit
aktiv zur Verbesserung der
Lebenssituation in der Re-
gion bei.

Die besondere Stärke der
Mitarbeiterstiftung der Spar-
kasse Vorderpfalz liegt in
der aktiven Beteiligung der
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bei der Entscheidung

über die Mittelverwendung.
Durch diese partizipative
Maßnahme wird sicher-
gestellt, dass die Spenden
gezielt an Organisationen
fließen, die von den Mitar-
beitern als besonders unter-
stützungswürdig erachtet
werden. In diesem Jahr för-
dert die Mitarbeiterstiftung
der Sparkasse Vorderpfalz
folgende Organisationen:

Tierschutzverein Spey-
er und Umgebung e.V.:
Der Verein engagiert sich
seit langem für den Schutz
und das Wohl von Tieren
in der Region. Die finan-
zielle Unterstützung durch
die Stiftung ermöglicht es
dem Tierschutzverein, sei-
ne wichtige Arbeit fortzu-

führen und hilfsbedürftige
Tiere zu versorgen. SeHt e.V.
- SelbständigkeitsHilfe bei
Teilleistungsschwäche: Der
Verein widmet sich der För-
derung und Unterstützung
von Menschen mit Teilleis-
tungsschwächen, um ihnen
ein selbstbestimmtes Leben
zu ermöglichen. Die Spende
der Mitarbeiterstiftung trägt
dazu bei, dass Menschen mit
Teilleistungsschwäche eine
optimale Betreuung und För-
derung erfahren.

Vereinigung der Helfer und
Förderer des Technischen
Hilfswerk Ludwigshafen
e.V.: Das Technische Hilfs-
werk leistet einen wertvollen
Beitrag in Not- und Katastro-
phenfällen. Die Spende der

Mitarbeiterstiftung hilft dem
Verein, seine Ausrüstung zu
verbessern und die Einsatz-
bereitschaft aufrechtzuerhal-
ten.

Die Mitarbeiter der Spar-
kasse haben durch ihre Ab-
stimmung und die jewei-
ligen, zweckgebundenen
Spenden entschieden die
ersten beiden Organisa-
tionen mit jeweils 755 Euro
und die Vereinigung der Hel-
fer und Förderer des THW
Ludwigshafen e.V. mit 300
Euro zu unterstützen.Mar-
cus Laubscher, Mitglied des
Stiftungsbeirats der Mit-
arbeiterstiftung, betont die
Bedeutung des Engagements
und die Motivation der Mit-
arbeiter: „Die Mitarbeiterstif-

tung bietet uns eine einzig-
artige Möglichkeit, direkt an
gemeinnützigen Projekten
in unserer Region mitzuwir-
ken. Unsere Unterstützung
ermöglicht es den ausge-
wählten Organisationen,
wertvolle Arbeit zu leisten
und positive Veränderungen
in der Gesellschaft herbei-
zuführen. Es ist schön zu
sehen, wie unser Einsatz
konkrete Verbesserungen be-
wirken kann.“

Seit ihrer Gründung haben
die Mitarbeiter der Sparkas-
se Vorderpfalz insgesamt
rund 30.000 Euro als Stif-
tungskapital eingebracht
und über 20.500 Euro an
Spenden ausgezahlt. Die
Verwaltung der Stiftung und

die Entscheidung über die
Mittelverwendung obliegen
dem Stiftungsbeirat, der sich
aus sechs Mitgliedern zu-
sammensetzt, darunter Sina
Best, Christopher Schulz,
Ralf Wetzel, Vasiliki Avra-
midou, Ingo Kattengell und
Marcus Laubscher.

Die Mitarbeiterstiftung
handelt unabhängig von den
umfangreichen Stiftungs-,
Spenden- und Sponsoring-
geldern der Sparkasse Vor-
derpfalz und deren eigenen
Sparkassenstiftungen. Regel-
mäßige Spendenaufrufe un-
ter den Mitarbeitern helfen,
das jährliche Spendenbudget
der Stiftung zusätzlich zu
den Stiftungserträgen zu er-
höhen.

Mitarbeiterstiftung der Sparkasse Vorderpfalz fördert soziale Projekte mit 1.810 Euro
Lichtphänomen zur

Tag-und-Nacht-
Gleiche

SPEYER. Am Mittwoch, 20.
März, am Tag der Tag-und-Nacht-
Gleiche, lädt das Domkapitel
Speyer zu einer Andacht in den
Dom ein. Anlass ist ein besonde-
res Lichtphänomen, das an die-
sem Tag im Dom zu beobachten
ist. Bei gutem Wetter scheint die
Sonne durch das runde Fenster
der Apsis bis zum in 110 Meter
entfernten romanischen Haupt-
portal. Das Domkapitel lädt dazu
ein, bereits zur frühen Morgen-
stunde ab 6:15 Uhr in den Dom
zu kommen und das besondere
Lichtphänomen im Rahmen ei-
ner Andacht zu erleben. Gestal-
tet wird diese von Domkapitular
Franz Vogelgesang und Dom-
organist Markus Eichenlaub. Mit
einem geistlichen Impuls und
meditativer Orgelmusik verstär-
ken sie die besondere Stimmung,
die an diesem Morgen im Dom
herrscht. Um 7:30 Uhr besteht
die Möglichkeit, im Dom die
Frühmesse zu besuchen. An der
Tag-und-Nacht-Gleiche sind der
lichte Tag und die Nacht genau
gleich lang. Für die Menschen
hat dieser Tag bereits seit Urzei-
ten eine besondere Bedeutung,
um das Jahr kalendarisch zu
strukturieren. Kirchenbauten des
Mittelalters sind im europäischen
Raum in der Regel zur aufgehen-
den Sonne hin ausgerichtet, so
dass das Licht bei Sonnenauf-
gang durch die Fenster der Ost-
seite in den Kirchenraum fällt.
Diese Ausrichtung wurde im Mit-
telalter für viele Kirchen gewählt,
da Christus als „Licht der Welt“
und der Sonnenaufgang als Sym-
bol der Auferstehung gilt.
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Fortsetzung folgt

Folge 50

Griffoni blickte überrascht
auf. »Vor zwei Tagen hast du
noch den Eindruck vermit-
telt, du hättest die ganze Ge-
schichte satt, und jetzt willst
du plötzlich weitermachen?«

Brunetti blieb ihr eine Er-
klärung schuldig. Es war ihm
peinlich, darauf hinzuweisen,
dass er der Sterbenden ein Ver-
sprechen gegeben hatte und
dass alles anders war, seit sei-
ne Hand im Augenblick ihres
Todes auf ihrem Herzen gele-
gen hatte. Er verstand es selbst
nicht, darum hatte er auch kei-
ne Worte dafür.

Da er weiterhin schwieg,

fuhr Griffoni fort: »Überleg
mal, Guido: Sie wusste, dass
sie sterben würde, sie wuss-
te, dass ihr nicht mehr viel
Zeit blieb. Warum also war es
ihr so wichtig, mit der Polizei
zu sprechen? Was hat sie ge-
dacht? Oder gewusst? Oder«,
sie suchte nach der richtigen
Formulierung, »oder was hat
sie gehabt?«

Brunetti wollte das nicht in
der Eingangshalle erörtern, wo
jeder sie hören konnte. »Fragen
wir Signorina Elettra, was sie
gefunden hat«, schlug er noch
einmal vor und hätte ihr am
liebsten beschwichtigend die
Hand auf den Arm gelegt.

»Bevor wir gehen, Guido«,
beharrte Griffoni, »muss ich
wissen, ob du wirklich inter-
essiert bist an dem, was Elettra
gefunden hat. Ob du wirklich
glaubst, sie könnte etwas her-
ausgefunden haben. Oder dass
es etwas zu finden gab.« Grif-
foni erklomm die ersten Stu-
fen. Brunetti, von ihrer Hef-
tigkeit überfordert, folgte ihr
in einigem Abstand und hol-

te sie erst auf dem Treppenab-
satz ein.

Er versuchte, die Wogen zu
glätten: »Ich war gestern in
dem Betrieb, wo er gearbeitet
hat.«

Sie blieb stehen, lehnte sich
an die Wand, mit verschränk-
ten Armen und überkreuzten
Beinen, um das zu verarbei-
ten. Brunetti bemerkte, dass
sie schon viel besser aussah.
Sie hatte wieder Farbe, und ihr
Blick war klar. Erleichtert sagte
er: »Sehen wir, was Elettra ge-
funden hat, ja?«

»Und wenn sie nichts ge-
funden hat, was aus ihrem
Computer springt und ›Mord,
Mord, Mord!‹ schreit – was
willst du dann tun?«

»Dann nehmen wir uns das
Ganze noch einmal vor und
dazu das, was Signorina Elet-
tra gefunden hat und was ich
an seinem Arbeitsplatz in Er-
fahrung gebracht habe.«

»Meinetwegen.« Sie rang
sich ein kleines Lächeln ab, das
die Situation entspannte, und
ging weiter die Treppe hoch.

»Warten wir’s ab.«
»Ah, guten Morgen«, grüß-

te Signorina Elettra strahlend,
als die beiden ihr Büro betra-
ten. Dann zu Griffoni, die sie
seit Signora Tosos Tod nicht
mehr gesehen hatte: »Tut mir
schrecklich leid, was da ge-
schehen ist.«

Griffoni nickte stumm und
hob die Hände in einer Bewe-
gung, als gebe sie die Seele der
Verstorbenen dem Himmel an-
heim.

Die drei schwiegen, bis die
Seele entschwunden war.
Dann sagte Signorina Elettra:
»Ich habe seine Telefondaten
der letzten zwölf Monate, be-
ruflich und privat; wen er an-
gerufen hat und wer ihn.« Sie
reichte Brunetti einen Stoß Pa-
pier.

»Du liebe Zeit«, meinte Grif-
foni, als sie den Stapel sah.
»Seit wir ständig ein Telefon
mit uns herumtragen, ver-
bringen wir unser ganzes Le-
ben damit.« Sie rückte näher
an Brunetti heran, um auch et-
was zu sehen, aber er blätter-

te so schnell, dass sie nicht fol-
gen konnte. Noch bevor er fer-
tig war, fragte Griffoni Signo-
rina Elettra: »Haben Sie die Ge-
samtzahl aller Anrufe für jede
angewählte Nummer?«

»Das ist auf einem Extra-
blatt zusammengefasst«, ant-
wortete diese. »Die Hauptlis-
te ist chronologisch geordnet,
Datum und Uhrzeit jedes aus-
gegangenen Anrufs, dazu die
Nummer und wie lang das Ge-
spräch jeweils gedauert hat.«
Die unvermeidliche nächste
Frage beantwortete sie sofort:
»Die eingegangenen Anrufe
sind auf einer eigenen Liste.«

Brunetti blätterte zurück
und fand die nach der Häufig-
keit der gewählten Nummern
sortierte Aufstellung: Platz
eins belegte Fadaltos Frau, die
er täglich, manchmal fünf-
oder sechsmal, angerufen hat-
te. Es folgten Nummern der
zwei Kliniken, in denen seine
Frau behandelt worden war,
und der jeweiligen Ärzte; die
Nummern änderten sich am
Tag ihres Klinikwechsels, die

Zahl der Anrufe blieb unver-
ändert. Dann kamen Anrufe
an seine ältere Tochter, Daria.
In der letzten Woche seines
Lebens hatte er mindestens
zweimal täglich mit Dottores-
sa Donato telefoniert.

Es gab zahlreiche Telefona-
te mit dem Festnetzanschluss
von Maria Grazia Toso, Bene-
dettas Schwester, in deren Ob-
hut die Mädchen waren.

Es folgten verschiedene Kol-
legen bei Spattuto Acqua – alle
von Signorina Elettra mit Na-
men und Berufsbezeichnung
versehen. Tägliche Anrufe im
Ufficio Tecnico, an manchen
Tagen mehrmals, vielleicht
um Ortswechsel zu melden;
mindestens ein oder zwei An-
rufe pro Woche im Labor; au-
ßerdem eine Reihe von Anru-
fen auf Dottor Veltrinis telefo-
nino, einige davon spätabends.
Auf den letzten Seiten standen
Nummern, die Fadalto nur sel-
ten gewählt hatte, manche ein
paarmal, andere nur einmal.

Gastronomie in allen Preislagen
Auf Wanderungen im Pfälzerwald findet sich neben traditionellen Hütten auch die eine oder andere Gourmetküche

KREIS BAD DÜRKHEIM. Eine
Wanderung ohne Wirtshaus ist
wie ein Leben ohne Freude.
Diese Volksweisheit ist der Hin-
tergrund dafür, dass die Gastro-
nomie sich in dem weit ausge-
dehnten Biosphärenreservat
Pfälzer Wald trotz Rückschläge
in der Coronapandemie leichter
tut als anderswo. Es gibt dort
sogar neue positive Entwicklun-
gen, gastronomische Highlights
warten am Wegesrand.
Im Pfälzerwald stößt man auf

vier verschiedene Arten von
Gastronomie: Zum einen sind
dies die klassischen Hütten des
Pfälzerwald-Vereins (PWV).
Dies sind ehrenamtlich betrie-
bene, meist an romantischen
Orten gelegene Häuser mit
einem einfachen Angebot an re-
gionalen Gerichten wie zum
Beispiel Leberknödel, Brat-
wurst, Weißer Käse. Dann gibt
es die Naturfreundehäuser, die
meistens ein ähnliches Speise-
angebot haben. Der Unter-
schied hier ist allerdings, dass
man in Naturfreudehäuser oft
auch in einfachen Zimmern zu
günstigen Preisen übernachten
kann. Reservierungen werden
in der Regel nur begrenzt ange-
nommen, weil die Philosophie
der Naturfreunde darin besteht,
die Häuser für spontan ent-
schlossene Wanderer offen zu
halten. Aufgrund des höheren

Arbeitsaufwands werden diese
Häuser von Pächtern betrieben,
weshalb sie meist auch unter
der Woche geöffnet haben, wo-
hingegen die PWV-Hütten meis-
tens ausschließlich an Wochen-
enden bewirtschaftet werden.
Auch Vereinsgaststätten (etwa

Schützenvereine) sind verpach-
tet. Deshalb müssen sie mit
einem breiter aufgestellten, ab-
wechslungsreicheren Speisean-
gebot aufwarten. Die vierte
Form ist die Gastronomie in den
unterschiedlichsten Preislagen.
In der nördlichen Region fin-

det derWanderer all dies in viel-
fältiger Gestaltung. Ein sehr be-
liebtes Ausflugsziel ist der An-
naberg nördlich von Bad Dürk-
heim. Nach der Wanderung um
den keltischen Ringwall oder
zum römischen Steinbruch
Kriemhildenstuhl gibt es dort
mehrere Einkehrmöglichkeiten
– etwa die PWV-Hütte Weilach
mit Biergarten und Spielplatz.
Unweit vom Parkplatz Wei-

lach befindet sich als weiteres
Highlight der Waldgastronomie
die Waldgaststätte Schützen-
haus bei Anja. Die freundliche
Atmosphäre und das positive
Preis-Leitungsverhältnis führte
dazu, dass diese Gaststätte vor
allem an Sonn- und Feiertagen
überlaufen ist. Als besondere
Spezialität gilt hier das Cordon
Bleu.
Vom Berg ins Tal, genauer ge-

sagt ins Jägertal. Das Tal er-

streckt sich von Bad Dürkheim
kommend orientiert an gleich
zwei touristischen Zielen, näm-
lich der Klosterruine Limburg
und der Hardenburg in westli-
che Richtung zum Isennach-
weiher hin. Der Besuch der Rui-
ne vermittelt wertvolles Wissen
über die Geschichte der Graf-
schaft Leiningen. Nach diesem
Besuch kann man in der Lin-
denklause einkehren, die mitt-

wochs, samstags und sonntags
von 10 bis 17 Uhr geöffnet ist.
Dieses urige Lokal ist ganz aus
Sandstein gebaut und hat auch
einen Biergarten mit einem
wundervollen Blick auf die
mächtige Burganlage.
Auf dem Wanderweg Rich-

tung Drei Eichen stößt man auf
das Naturfreundehaus Groß-Ep-
pental, das seit Kurzem wieder
einen Pächter hat und geöffnet

ist. Neben der regionalen Küche
gibt es hier auch eine breitere
Auswahl an vegetarischen Ge-
richten.
Fährt man von der Harden-

burg aus weiter in Richtung Ise-
nachweiher, so gelangt man an
das Gasthaus Alte Schmelz. Es
liegt direkt an der Straße, hat
einen großen Parkplatz und ist
nicht zu übersehen. Unter dem
neuen Besitzer wurde die In-

nenarchitektur der traditionsrei-
chen Gaststätte komplett umge-
staltet. Die Speisekarte orien-
tiert sich hier an höchsten An-
sprüchen. Neben klassischen
Hotelzimmern gibt es hier sogar
die Möglichkeit, ein Apparte-
ment mit Küche zu buchen.
An Angeboten der klassischen

Gastronomie gibt es im Tal noch
zwei weitere Highlights, näm-
lich das Forsthaus zur Isenach,
ein Blockhaus direkt amWeiher
gelegen mit Rundwanderwegen
unterschiedlicher Schwierig-
keitsgrade, und – seit 1. März
wieder mit neuem Pächter – die
Waldgaststätte „Zum Sau-
pferch“.

Von Helmut Orpel

Wenn den Wanderer der Hunger treibt, bieten die Gaststätten im Pfälzerwald für jeden Geschmack
etwas. Foto: Thomas Haltner (Archiv)

. PWV Weilach: www.pwv-
düw.de

. Schützenhaus – Telefon:
06322-2617.

. Lindenklause: www.face-
book.com/people/lindenklause

. Groß-Eppental: www.na-
turfreunde.de/naturfreunde-
haus-gross-eppental

. Alte Schmelz: www.die-al-
te-schmelz.de

. Forsthaus Isenach:
www.forsthaus-isenach.de

. Waldgaststätte Saupferch
– Telefon: 06329-989029.

KONTAKT

Spiele der DJK-SV
Phönix vom

8. bis 10. März 2024

Freitag:
17:45 E1 - Junioren Kreisliga
FC Speyer 09 -
DJK-SV Phönix Schifferstadt

Samstag:
11:00
D2 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix
Schifferstadt II - ASV Speyer
14:30
D4 - Junioren 2.Kreisklasse
FV 1946 Hanhofen - DJK-SV
Phönix Schifferstadt IV
14:45
D3 - Junioren 2.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
III - JSG Haßloch III
13:45
E2 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
II - SV Rot-Weiss Seebach II
14:00
F2 - Junioren 1.Kreisklasse
TSV 1903 Lingenfeld II - DJK-
SV Phönix Schifferstadt II
16:00
F4 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
IV - JSG Römerberg III
14:45
C2 - Junioren 1.Kreisklasse
TSV 1903 Lingenfeld - DJK-
SV Phönix Schifferstadt II
14:45
C1 - Junioren Landesliga
JFV Ganerb II - DJK-SV
Phönix Schifferstadt
16:30
B1 - Junioren Landesliga
JFV Rhein-Haardt FC -
DJK-SV Phönix Schifferstadt
17:30
A1 - Junioren Verbandsliga
DJK-SV Phönix Schifferstadt
/ TuS Altrip JSG - TV 1817
Mainz
17:30
A2 - Junioren Landesliga
Ludwigshafener SC II -
DJK Ph. Schifferstadt/
TuS Altrip JSG II

Sonntag:
11:00
D1 - Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix Schifferstadt
- JSG Haßloch
13:00
F1 - Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix Schifferstadt
- SG Böhl-Iggelheim
15:00
Herren 2. Mannschaft
B-Klasse
VfL Neuhofen - DJK-SV
Phönix Schifferstadt II
15:30
Herren 1. Mannschaft
Landesliga
DJK-SV Phönix Schifferstadt
- FC Speyer 09

Kommunen: Es darf keinen Flickenteppich geben
Nach dem Beschluss über die Einführung einer Bezahlkarte für Flüchtlinge mahnen Städte und Landkreise eine einheitliche Lösung an

MAINZ. Sie wird nach langen,
teils kontroversen Diskussio-
nen kommen: Die Bezahlkarte
für Flüchtlinge spaltet auch die
politische Landschaft in Rhein-
land-Pfalz. Das Land macht bei
einem Vergabeverfahren von
insgesamt 14 Bundesländern
mit. Eine Reihe kommunaler
Vertreter begrüßt die Karte
grundsätzlich, es sind aber
auch kritische Anmerkungen
zu hören.
Integrationsministerin Katha-

rina Binz (Grüne) sagte: „Das
Land Rheinland-Pfalz verfolgt
mit der Einführung das Ziel,
eine praktikable, rechtssichere
und diskriminierungsfreie Be-
zahlkarte in den landeseigenen
Aufnahmeeinrichtungen für
Asylbegehrende zu etablieren.“
Die Kreise und kreisfreien Städ-
te würden über die Planungen
des Landes informiert und
könnten sich dann im Rahmen
der kommunalen Selbstverwal-
tung und der rechtlichen Mög-

lichkeiten entscheiden, ob sie
die Karte einführen oder nicht.
Zahlreiche Details stehen noch
nicht fest. Dazu zählt, wie
hoch der Betrag sein wird, den
sich Karteninhaber auszahlen
lassen können.
14 von 16 Bundesländern –

darunter Rheinland-Pfalz – hat-
ten sich bei der Karte auf ge-
meinsame Standards für ein
Vergabeverfahren verständigt,
das bis zum Sommer abge-
schlossen sein soll. Nur Bayern
und Mecklenburg-Vorpommern
gehen eigene Wege, wollen die
Karte aber ebenfalls einführen.
Bayern will den Auszahlungs-
betrag auf 50 Euro begrenzen.
Das Geschäftsführende Vor-

standsmitglied des Gemeinde-
und Städtebundes Rheinland-
Pfalz, Karl-Heinz Frieden, sag-
te, die Bezahlkarte sei ein Bau-
stein, um in der Migrationspoli-
tik besser zu steuern. Sie redu-
ziere kompliziertere Baraus-
zahlungen, auch würden Über-
weisungen an Schlepper oder
in Herkunftsländer ausge-
schlossen. „Das sind durchaus

Signale insbesondere für
Flüchtlinge aus sicheren Her-
kunftsländern, die kaum eine
Chance auf Anerkennung ha-
ben.“ Das Land sollte nach
Einschätzung des Gemeinde-
und Städtebundes die Kommu-
nen bei der Einführung der
Karte finanziell unterstützen,
betonte Frieden. Noch stehe

nicht fest, wie die Kosten in
Rheinland-Pfalz getragen wer-
den sollen. Wichtig sei, dass
eine solche Karte möglichst
einheitlich eingeführt werde,
ein Flickenteppich müsse ver-
mieden werden. Frieden sieht
bei einem nur punktuellen
Start einer solchen Karte das
Risiko, dass ankommende

Menschen sich dann vorrangig
dort aufhalten wollen, wo kei-
ne Bezahlkarte kommen wird.
Die Kommunen würden bei

der Einführung der Karte unter-
stützt, sagte die Ministerin. Es
sei geplant, dass sie ohne eige-
nes Ausschreibungs- und Ver-
gabeverfahren teilnehmen kön-
nen. „Zudem ist geplant, dass
die vom Land ausgegebenen
Bezahlkarten in den Kommu-
nen weitergenutzt werden kön-
nen“, erklärte die Grünen-Poli-
tikerin. Sie betonte aber auch,
Kreise und kreisfreie Städte
müssten die Kosten für die Nut-
zung der Bezahlkarte als zu-
ständige Kostenträger für die
Durchführung des Asylbewer-
berleistungsgesetzes tragen.
Es bleibt also abzuwarten, wie
viele und welche Kreise und
kreisfreien Städte im Land am
Ende bei der Karte mitmachen
werden. In der Beratungsarbeit
des rheinland-pfälzischen
Flüchtlingsrates spielt die Be-
zahlkarte bisher keine Rolle.
Aus Sicht des Flüchtlingsrates
könnten einige Aspekte der ge-

planten Bezahlkarte allerdings
verfassungswidrig sein. Als Be-
gründung wurde genannt, dass
Bargeldabhebungen auf 50
Euro beschränkt und Überwei-
sungen ausgeschlossen werden
könnten. Diese Einschränkung
würde etwa ausschließen, dass
die für ein Asylverfahren oft
unabdingbaren Rechtsbeistän-
de bezahlt werden können.
Weder eine Anzahlung noch
Ratenzahlung wäre möglich.
„Grundsätzlich würden wir

eine bundeseinheitliche Lö-
sung begrüßen, schon weil Ge-
richtsurteile dann besser über-
tragbar sind“, erklärte der
Flüchtlingsrat. Wenn jede Kom-
mune ihre eigenen Regeln für
die Einführung einer Bezahl-
karte formulieren dürfe, würde
es zu einem unüberschaubaren
Flickenteppich kommen. Da-
durch würde die Beratungs-
arbeit erheblich erschwert und
für die Schutzsuchenden zu
einem Glücksspiel, ob sie in
eine wohlmeinende oder in
eine restriktive Kommune ver-
teilt werden.

Von Christian Schultz
und Bernd Glebe

Über die Einführung einer Bezahlkarte für Asylbewerber wurde lan-
ge gerungen.Nun soll sie kommen – auch in Rheinland-Pfalz. Foto: dpa

Kampf gegen
Küken-Töten

MAINZ (dpa). Die Landesregie-
rung tritt mit Nachdruck für das
Einhalten des Verbots zur Tö-
tung vonmännlichen Küken ein.
Seit 2010 gebe es keine Brüterei-
en mehr in Rheinland-Pfalz und
damit auch keine Transporte die-
ser Tiere ins europäische Aus-
land, sagte Umweltstaatssekre-
tär Erwin Manz auf eine Anfra-
ge der Freien Wähler. Geflügel-
haltungsbetriebe unterlägen der
Überwachung der Kreisverwal-
tungen. Kontrollen von Tier- und
von durchfahrenden Küken-
transporten erfolgten stichpro-
benweise an wechselnden Ver-
kehrspunkten. Sollte sich zeigen,
dass diese Kontrollmaßnahmen
nicht ausreichend sind, könnten
diese intensiviert werden. Das
Töten männlicher Küken, die für
Brütereien wirtschaftlich uninte-
ressant sind, ist seit 2022 in
Deutschland verboten.

Schifferstadter

Tagblatt –

Print oder digital!
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^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
9.15 Alles Wissen 10.00 Waschen,
schneiden, Meere retten – Europas
Friseure für den Umweltschutz 10.30
Der pünktlichste Zug der Welt – Unter-
wegs mit dem Shinkansen (2) 11.15
Giraffe & Co. 12.05 Gefragt – Gejagt
12.50 Das Glück dieser Erde 13.40 Die
Stadt und die Macht 14.30 Die Aufnah-
meprüfung. TV-Komödie (D 2012)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Köstliches Sardinien –

Eine kulinarische Reise
Moderation: Serena Loddo

21.00 J Pflüger macht Urlaub auf
Formentera Dokumentation

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J 3 nach 9 Talkshow. Zu Gast:

Olaf Scholz, Bernhard Vogel,
Andrea Petkovic, Mai Thi
Nguyen-Kim, Marie Meimberg,
Thomas Hitzlsperger, Volker
Busch. Moderation: Judith
Rakers, Giovanni di Lorenzo

6.35 Feuerwehrmann Sam 6.55 Mit
dem Elefanten 7.20 Glücksbärchis & Co.
7.45 Sesamstraße 8.10 Nö-Nö Schna-
beltier 8.25 Beccas Bande – Mit Mut
wird alles gut! 8.45 Wolkenkinder 9.05
Molang 9.15 Ene Mene Bu 9.25 Löwen-
zähnchen 9.35 Ben & Hollys kleines
Königreich 10.10 KiKANiNCHEN 10.15
Der kleine Drache Kokosnuss 11.00 logo!
11.10 Wendy 12.25 Wolf 12.30 The
Garfield Show 12.55 Power Players
13.15 Piets irre Pleiten 13.40 Die Pfef-
ferkörner 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Eine lausige Hexe 15.50 Peter
Pan – Neue Abenteuer 16.35 Leo da
Vinci 17.00 Nils Holgersson 17.25 Floyd
Fliege 17.50 Bobby & Bill 18.15 Maul-
wurf Moley 18.35 Zacki und die
Zoobande 18.50 Sandmännchen 19.00
Lassie 19.25 logo! 19.30 ^ Berts Kata-
strophen. Familienfilm (S 2020)

5.30MoMa 9.00 heute Xpress 9.05 Volle
Kanne. Magazin. U.a.: Hawaiianischer
Frühstücksklassike: Rezeptvorschlag von
Mario Kotaska. Moderation: Nadine
Krüger 10.30 Notruf Hafenkante 11.15
SOKO Wismar 12.00 heute 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in
Deutschland 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress 15.05 Bares für Rares

6.00 Punkt 6.Magazin 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Lackiert Nachbar jungem Vater
Beleidigung auf die Brust? 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht 12.00 Punkt
12 15.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Hobby-Gärtnerin stirbt
nach Stromschlag beim Rasenmähen

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Mag.
Zu Gast: Ross Antony, Marie Helm-
schmied. Moderation: Marlene Lufen,
Benjamin Bieneck 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Zugfahrt ohne Halt 11.00
Auf Streife 12.00 Auf Streife Spezial –
Vermisst! 13.00 Auf Streife – Die Spez.
Doku-Soap. Lektion gelernt / Italienische
Liebschaft / Aber Mutter weinte sehr

7.55 The Big Bang Theory 9.10 The
Goldbergs. Comedyserie. Schulab-
schlusstag / L.I.S.A. – Der helle Wahn-
sinn / Familienhelden / Goldberg gegen
Goldberg / Rache der Dauerwellen
11.25 Scrubs 13.45 Modern Family.
Serie 15.35 The Big Bang Theory. Das
Heirate-mich-Gesicht / Irgendwie
verlobt / Sei vorsichtig und ruf an!

7.55 Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte. Unter die Haut 9.30
Hubert ohne Staller 10.20 Panda, Gorilla
& Co. (3) 10.50 Brisant 11.20 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach Meer (5)
12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister des
Alltags 13.55 Gefragt – Gejagt: Allein
gegen alle (7) 14.40 Panda, Gorilla & Co.
(4) 15.10 Elefant & Co. Reportagereihe

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops

Der Tod schreibt mit
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWien Krimiserie
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Serie. Befreiungsschlag

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Alles was zählt

Daily Soap. Mit Suri Abbassi
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B Unser Leben, unser Geld
17.00 B Die Urlaubs-Docs Reportage
17.30 B Die Urlaubs-Docs
18.00 B J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
19.00 B J Das Küstenrevier

Krimiserie. Your home is my
castle. Mit Till Demtrøder

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Hollywood
Madness (5). Moderation:
Rebecca Mir, Daniel Aminati

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Die Königin der Staaten /
Codename G.R.A.M.P.A.

19.05 B Galileo Magazin. Zehn
Fragen an Eliteschüler:innen

16.05 B J Kaffee oder Tee
Magazin. Der SWR Nachmittag
U.a.: Floristik: Dekoration mit Ei
aus Korkenzieherweide

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Der Staatsanwalt
Krimiserie. Ein neues Leben. In
Wiesbaden wird eine Versiche-
rungs-Teamleiterin ermordet. Die
Ermittler finden Verdächtige im
beruflichen wie privaten Umfeld.

21.15 B J Letzte Spur Berlin
Krimiserie. Schutzlos. Die 16-jäh-
rige Anna verschwindet vor
Schulbeginn. Sie hat größere
Probleme, die sie für sich behält,
um ihre Eltern nicht zu belasten.

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 Let’s Dance (2) Show
Jury: Motsi Mabuse, Jorge
González, Joachim Llambi
Moderation: Victoria Swarovski,
Daniel Hartwich. Der „Dancing
Star“-Pokal ist auf Hochglanz
poliert und das Parkett frisch ge-
bohnert – 2024 kann also wie-
der richtig abgetanzt werden.
Und damit die 17. Staffel von
„Let’s Dance“ ein voller Erfolg
wird, sind alle Promis schon
ganz heiß drauf, ihre besten
Moves auszupacken.

20.15 B Die besten Comedians
Deutschlands Show
Mitwirkende: Chris Tall, Mirja
Regensburg, Mario Barth, Özcan
Cosar, Bastian Bielendorfer,
Michael Mittermeier, Johann
König, Tutty Tran. In „Die besten
Comedians Deutschlands” zei-
gen die erfolgreichsten Stand-
up-Comedians Deutschlands die
besten Gags, die witzigsten
Pointen und die größten Lacher
aus ihren aktuellen Stand-
up-Programmen.

20.15 ^ C B J James Bond 007:
Der Spion, der mich liebte
Agentenfilm (GB 1977) Mit Ro-
ger Moore, Barbara Bach, Curd
Jürgens. Regie: Lewis Gilbert.
James Bond kämpft mit einer
russischen Top-Agentin gegen
den Großreeder Stromberg, der
die Welt zerstören will.

22.55 ^ C B J James Bond
007 – Moonraker Agentenfilm
(GB/F 1979) Mit Roger Moore,
Lois Chiles, Michael Lonsdale
Regie: Lewis Gilbert

20.00 B Tagesschau
20.15 B J Expedition in die

Heimat Reportagereihe
Der Pfälzer Mandelblütenpfad
Moderation: Steffen König

21.00 J Stadt – Land – Quiz Show
Das Städteduell im Südwesten
Hachenburg (RP) gegen Steinen-
bronn (BW) zum Thema „Jagd“

21.45 B J SWR Aktuell RP Nach-
richten aus Rheinland-Pfalz.

22.00 + J Nachtcafé Mein Partner,
das unbekannte Wesen
Mod.: Michael Steinbrecher

23.00 B J ZDF Magazin Royale
Talkshow. Mod.: J. Böhmermann

23.30 B J aspekte Reportagereihe
Kann die Vernunft uns retten?
300 Jahre Kant

0.15 B heute journal update
0.30 B J Aufgeklärt –

Spektakuläre Kriminalfälle
Vermisst! Der Fall Mareike

1.15 B J Silvia. Schwedens deut-
sche Königin Dokumentation

0.00 Exclusiv spezial (3)
Magazin. Let’s Dance (3/13)
Moderation: Frauke Ludowig

0.30 B RTL Nachtjournal
1.05 Let’s Dance (2) Show

Jury: Motsi Mabuse, Jorge
González, Joachim Llambi

4.15 B CSI: New York Kopflos. Mac
sieht eine Verbindung zwischen
dem Mord in Little Italy und
einer Leiche im Central Park.

23.00 B Bülent Ceylan live!
Lassmalache. Bülent Ceylan wid-
met sich in seinem Programm
ganz dem Thema „Lachen“.

0.00 B J Genial daneben
Show. Zu Gast: Hella von Sin-
nen,Wigald Boning, Nicole Jä-
ger, Mike Krüger, Guido Cantz

1.00 B Die besten Comedians
Deutschlands Show

3.10 Die dreisten drei. Show

1.25 ^ C B J James Bond 007:
Der Spion, der mich liebte
Agentenfilm (GB 1977)

3.55 B ProSieben: newstime
4.00 ^ C B J James Bond

007 – Moonraker Agentenfilm
(GB/F 1979) Mit Roger Moore
James Bond versucht mit aller
Macht, den größenwahnsinni-
gen Plan des Raumfahrtindust-
riellen Hugo Drax zu vereiteln.

23.30 J Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause Show. Negah Amiri
verführt Männer mit Star-Wars
Lampe. Zu Gast: Negah Amiri
(Stand-up-Comedienne)

23.55 J Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause Show. Panagiota liebt ihr
Kind kaputt. Zu Gast: Panagiota
Petridou (Fernsehmoderatorin)

0.25 B J Margarete Steiff
TV-Biografie (D 2005)

7.20 Canada’s National Parks 8.25
Gefragt – Gejagt 9.10 Monitor 9.40
Aktuelle Stunde 10.25 Lokalzeit 10.55
PlanetWissen 11.55 DasWaisenhaus für
wilde Tiere – Abenteuer Afrika 12.45
WDR aktuell 13.00 Giraffe, Erdmänn-
chen & Co. 13.50 Nashorn, Zebra & Co.
14.20 WaPo Bodensee 16.00 WDR
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
WDR aktuell / Lokalzeit 18.15 Hogräfer
& Binkenstein 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Die
wilden Jahre – Unser Land in den 70ern.
Dokumentarfilm (D 2017) 21.45 aktuell
22.00 Kölner Treff 0.00 Stand up for Art.
Show 0.30 Kölner Treff. Talkshow

10.10 Giraffe, Erdmännchen & Co. 11.00
Panda, Gorilla & Co. 11.50 Wildes
Regensburg 12.35 Gefragt – Gejagt
13.20 Quizduell – Olymp 14.10 aktiv
und gesund 14.40 Eisbär, Affe & Co.
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Abendschau 18.00
Abendschau – Das bewegt Bayern heute.
Magazin 18.30 BR24 19.00 Unser Land
19.30 Landgasthäuser 20.00 Tages-
schau 20.15 Hubert ohne Staller.Alles im
Einklang / Ein Paket zu viel 21.50 BR24
22.05 Grünwald Freitagscomedy 22.50
^ Man nannte ihn Hombre. Western
(USA 1967) 0.35 ^ Eye in the Sky – Tod
aus der Luft. Thriller (GB/CDN 2015)

11.10 Gambias Diktatur vor Schweizer
Gericht – Eine Tochter will Gerechtigkeit
11.45 Sehen statt Hören 12.15 Venedig
und das Ghetto 13.05 Kampf fürs
Wattenmeer 13.35 Andalusien – Spani-
ens maurischer Süden 14.05 Wilde
Schönheit – Inseln im Atlantik 14.50
Tierische Überflieger 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Aufbruch in die Freiheit. TV-Fami-
liendrama (D 2018) 21.45 Kreta – Insel
der Götter 22.00 ZIB 2 22.25 Der Wolf:
Dunkle Geschäfte. Kriminalfilm (N 2008)
23.50 Mörderisches Tal – Pregau: Die
Lügen. Kriminalfilm (D/A 2016) 1.20
10vor10 1.50 extra 3: Realer Irrsinn

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping
16.00 Storage Hunters. Dokureihe. Der
Tanzbär 16.30 American Pickers – Die
Trödelsammler. Doku-Soap. Schrottwel-
ten 17.30 Die Drei vom Pfandhaus.
Deutsche Schwertarbeit / Geheimnis-
volle Lieferung 18.30 Ski & Berge – Das
DSV-Magazin 19.30 News 20.15 ^
Knallharte Jungs. Fantasykomödie (D
2002) Mit Tobias Schenke 22.00 Haus-
meister Krause – Ordnung muss sein.
Comedyserie. Der Karnevals-Coup / Der
Verräter / Sex / Ein Trauerfall / Die Swin-
gerparty / Der Karnevals-Coup. Mit Tom
Gerhardt 1.00 Biester, Bälle und Intri-
gen. TV-Erotikfilm (E/GB 2018)

5.45 Elementary. Krimiserie. Kampf-
hähne / Zwei Ohren zu viel / Der Hund /
Bissspuren / Tödliches Pulver 10.10
MacGyver. Actionserie. Gefährliche
zweite Chancen / Flitterwochen / Atoma-
rerAusflug /Angriff in der Luft / Fälschun-
gen und Lügner 14.50 Castle. Krimiserie.
Vergiftet 15.50 newstime 16.00 Castle
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal 18.55 Achtung
Kontrolle! 20.15 Navy CIS: L.A.. Krimi-
serie. Schicksalsentscheidung / Der
Lockvogel / Der letzte Versuch / Das
Virus. Mit Chris O’Donnell 0.10 Criminal
Minds. Krimiserie. Todesangst 1.05
newstime 1.10 Navy CIS: L.A. Krimiserie

5.15 CSI: NY 7.35 CSI: DenTätern auf der
Spur 11.10 CSI: Miami 13.55 nachrich-
ten 14.00 Mein Kind, dein Kind – Wie
erziehst du denn? Doku-Soap 15.00
Shopping Queen 16.00 Das Duell –
Zwischen Tüll und Tränen. Doku-Soap.
Loraine Schönau vs. Ann-Katrin Nicklaus
17.00 Zwischen Tüll und Tränen 18.00
First Dates 19.00 Das perfekte Dinner.
Doku-Soap. U.a.: Tag 5: Sylvia, Köln /
„Happy birthday – Die 18 steht“ 20.15
Goodbye Deutschland! Liebe bis ans
Ende der Welt. Reihe 22.15 Goodbye
Deutschland! Die Auswanderer 0.20
nachrichten 0.40 ^ 2 Fast 2 Furious.
Actionfilm (USA/D 2003) Mit PaulWalker

11.30 Neues Leben für alte Kleidung:
Szenemode statt wegschmeißen 12.00
Brisant 12.25 In aller Fr. 13.10 IAF – Die
jungen Ärzte 14.00 Info 14.15 Die Tier-
ärzte 15.00 Wenn’s kalt wird auf dem
Ur-Bauernhof 15.30 Wolle for future –
Alte Fäden neu gesponnen 16.00 Info
16.15 Gefragt – Gejagt 17.00 Info
17.10 Leopard, Seebär & Co. 18.00
Regional 18.15 Hofgeschichten 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Camping am Salzhaff – Ein
Sommermärchen unter freiem Himmel
21.15 Traumhäuser von innen 21.45
Info 22.00 3 nach 9 0.00 Giovanni di
Lorenzo – Meister der Zwischentöne

5.00 phoenix plus 5.30 Morgenmaga-
zin. Magazin. Für einen guten Start in
den Tag 9.00 phoenix vor ort 9.30
phoenix plus 10.00 vor ort 10.30 plus
12.00 phoenix vor ort 12.45 phoenix
runde 14.00 vor ort 14.45 phoenix
runde 16.00 maybrit illner 17.05
Ukraine Krieg nachgehakt 17.15 Aktuelle
Reportage 17.30 der tag 18.00 persön-
lich 18.30 Dokumentation 20.00 Tages-
schau 20.15 Die 90er – Jahrzehnt der
Chancen 22.30 Schicht im Schacht –
Bischofferode, der Hungerstreik und die
Folgen 23.00 phoenix der tag 0.00
persönlich 0.30 Ukraine Krieg nachge-
hakt 0.45 laut. stark. gleich. berechtigt.

12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^ Suffra-
gette: Taten statt Worte. Biografie (GB/F
2015) 16.10 Seele des Baltikums – Eine
winterliche Radreise 17.05 Im iberi-
schen Winterquartier der Zugvögel
17.50 Naturparadiese mit Zukunft
18.35 Ecuador, Hotspot der Artenvielfalt
19.20 Arte Journal 19.40 Prags vietna-
mesische Community startet durch
20.15 Blackout bei Wellmanns.
TV-Komödie (D 2023) 21.45 Spice Girls:
Girl Power erobert die Welt. Dokumen-
tarfilm (GB 2022) Regie: Vari Innes, Alice
Mcmahon Major 23.15 Spice Girls: Girl
Power! Live In Istanbul 0.15 Mädchen
gegen Jungs. TV-Drama (F 2022)

9.20 Ski Freestyle: Weltcup 11.00
Chasing DownA Dream 11.30 Radsport:
Tirreno Adriatico 12.00 Radsport: Paris-
Nizza 12.30 Radsport: Tirreno Adriatico
13.05 Radsport: Tirreno Adriatico. 5.
Etappe der Herren 15.45 Radsport:
Paris-Nizza. 6. Etappe der Herren 16.45
The Power of Sport 16.55 Skispringen:
Weltcup. Raw Air: Herren, Qualifikation
(HS 134) 18.00 Radsport: Tirreno Adria-
tico 19.00 Radsport: Paris-Nizza 19.35
Triathlon: PTO Tour 20.05 Biathlon:
Weltcup. 4x7,5 km Staffel Herren 21.40
Radsport: Tirreno Adriatico. 5. Etappe
der Herren 22.45 Biathlon: Weltcup. 7,5
km Sprint Damen 0.20 The Minute

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap 10.00
Frauentausch. Doku-Soap 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken.
Doku-Soap. Höhen und Tiefen / Abschied
von Lisa 16.05 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock. Doku-Soap. Gemischte
Gefühle / Nächstenliebe 18.05 Köln
50667. Doku-Soap. Ehrlich geisteskrank
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap.
Versuchungen sollte man nachgeben
20.15 ^ Die Insel. Actionfilm (USA
2005) Mit Ewan McGregor. Regie:
Michael Bay 22.55 ^ Constantine.
Horrorfilm (USA/D 2005) 1.15 ^
Shadow in the Cloud. Actionfilm (NZ/
USA 2020) Mit Chloë Grace Moretz

5.35 Rote Rosen 6.25 Sturm der Liebe
7.15 Rote Rosen 8.05 Sturm der Liebe
8.55 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.45
Quizduell – Olymp 10.35 Elefant & Co.
10.58 aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30
Daheim in den Bergen: Liebesleid.
TV-Drama (D 2019) 14.00 um zwei
14.25 Elefant & Co. 15.15 Gefragt –
Gejagt 16.00 um 4 17.00 um vier 17.45
aktuell 18.05 Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Elefant & Co. 20.15
Die Schlager des Monats 21.45 MDR
aktuell 22.00 Riverboat 0.00 Lotte am
Bauhaus. TV-Drama (D 2019) 1.45 Fluffy
Tales. Drama (D 2021) Mit N. Dubois

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
und Staller 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags 10.30 Wer weiß denn
sowas? 11.15 ARD-Buffet. Magazin.
U.a.: Rezept: Hähnchen-Saltimbocca mit
Bratkartoffelstampf von Sören Anders
12.00 Tagess. 12.10 ARD-Mittagsma-
gazin 14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J Sportschau

Biathlon:Weltcup, 4 x 7,5 km
Staffel Herren, aus Soldier Hol-
low (USA) / ca. 21.50 Benedikt
Doll – Der letzte Weltmeister

22.15 B J Tagesthemen
22.35 B J Sportschau Fußball: 2.

Liga, 25. Spieltag: Fortuna Düs-
seldorf – Hamburger SV, Ein-
tracht Braunschweig – Hansa
Rostock / ca. 22.50 Biathlon:
Weltcup, 7,5 km Sprint Damen,
aus Soldier Hollow (USA)

0.30 B J Maria Wern, Kripo
Gotland: Schwarze Schmet-
terlinge Kriminalfilm (S 2011)
Mit Eva Röse, Allan Svensson

2.00 B Tagesschau
2.05 B J Irene Huss, Kripo Göte-

borg: Der Novembermörder
Kriminalfilm (S 2010) Mit Angela
Kovacs, Reuben Sallmander
Regie: Martin Asphaug

3.35 B Tagesschau

0.00 B J Verurteilt! Der Fall
Alexander Falk. Mod.: Heike
Borufka, Basti Red. Gerichtsre-
porterin Heike Borufka und Pod-
caster Basti Red sprechen über
echte Kriminalfälle, echte Urteile
und die deutsche Justiz.

1.15 B J v Babylon Berlin
Krimiserie. Mit Volker Bruch

2.00 B J Fuchs und Gans
Krimiserie. Der Papst kommt

Wissen was läuft!
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DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
15° 16° 11° 13°

4° 6° 7° 7°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Ost

14
km/h

Grünstadt

Hamburg

7°

5°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.54
18.21

06.27
15.40

0-Grad Grenze:
1300m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Neu-
mond

10.03. 17.03. 25.03. 02.04.

Zun.
Mond

Voll-
mond

Abn.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Herzbeschwerden

Karlsruhe 503 (+16) cm

Aachen sonnig 11°

Erfurt sonnig 10°

Helgoland sonnig 8°

Mannheim

Catania Palma de M.

sonnig

wolkig heiter

13°

18° 17°

Rheumaschmerzen Kreislaufbeschwerden

Worms 185 (-3) cm

Berlin sonnig 9°

Frankfurt heiter 12°

Karlsruhe sonnig 12°

München

Chicago Paris

heiter

Regen wolkig

10°

10° 14°

Asthma Leistung

Mainz 302 (-11) cm

Bremen sonnig 9°

Freiburg heiter 14°

Konstanz heiter 13°

Nürnberg

Djerba Prag

sonnig

wolkig wolkig

11°

28° 10°

Schwerin

Kapstadt Tokio

sonnig

wolkig Regen

8°

27° 6°

Koliken Konzentration

Bingen 205 (-8) cm

Dortmund sonnig 12°

Görlitz heiter 10°

Köln

Antalya New York
Moskau

sonnig

Regenschauer wolkig
Schneefall

13°

17° 10°
2°

Oberstdorf

Dublin Rom

sonnig

wolkig wolkig

13°

8° 16°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

heiter

heiter bewölkt

11°

20° 22°

Niedriger Blutdruck Schlafstörungen

Kaub 222 (-9) cm

Dresden heiter 9°

Hamburg sonnig 9°

Leipzig

Athen Nizza

sonnig

heiter Regen

10°

17° 14°

Rügen

Iraklion Stockholm

sonnig

sonnig bewölkt

7°

17° 4°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
sonnig

Regenschauer Regen

Regen wolkig
8°

14° 9°

11° 11°

Frankfurt 172 (+1) cm

Düsseldorf sonnig 14°

Hannover sonnig 9°

Magdeburg

Barcelona Peking

sonnig

Regenschauer sonnig

10°

16° 11°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

sonnig

bedeckt wolkig

12°

11° 28°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
heiter

heiter sonnig

Regen wolkig
-4°

10° 8°

10° 11°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

12°

13°

11°

13°

12°

12°

Max.

1°

3°

-1°

2°

0°

2°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d
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Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.

BRILLEN BOTT HÖRGERÄTE GmbH
Telefon (0 62 35) 44 62 990
67105Schifferstadt -Kirchenstraße28

GUTES HÖREN
ZUM NULLTARIF
SIE BEZAHLEN KEINEN CENT DAZU!*

Wir halten eine Vielzahl an Mar-
ken-Hörgeräten für Sie bereit!
Hörgeräte im tollen Design inklu-
sive neuester, digitaler Technik.
Zum Nulltarif*!
*Gilt für Mitglieder gesetzlicher Krankenkassen mit Leis-
tungsanspruch und gültiger ohrenärztlicher Verordnung.
Zuzüglich der gesetzlichen Zuzahlung in Höhe von 10,-
€ pro Gerät. Privatpreis 785,- € pro Hörgerät.

Wir
sind
für
Sie
da!

o
H
G

Bahnhofstraße 70a_67105 Schifferstadt
tel.: 0 62 35 / 21 36
E-Mail: info@zweiradhaus-mayer.de

Find us

Seit 1926 in Schifferstadt

Beratungsstelle Schifferstadt
Beratungsstellenleiter Nikolai Hönes

Maxstraße 2A
67105 Schifferstadt
06235 – 347 87 85
nikolai.hoenes@steuerring.de
www.steuerring.de/hoenes

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein) | Wir erstellen Ihre Steuererklärung –
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Wir machen Ihre
Steuererklärung.

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen!

Werben mit System.
Sprechen Sie uns an!

www.friseur-sturm.de

Unterstützung gesucht!!!Unterstützung gesucht!!!
VVoll- oder Toll- oder Teilzeitkrafteilzeitkraft

Friseur Sturm
Haare + Make up

Feines und Schönes aus Papier
Hochzeit - Geburtstag - Jubiläum - Trauer
Geschäftsdrucksachen

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 06235 92690
info@geier-druck-verlag.de
www.geier-druck-verlag.de

EEiinnllaaddeenn -- FFeeiieerrnn -- DDaannkkeessaaggeenn

Wir sind für Sie da!
Gewerbebetriebe vor Ort –
Jeden 2. Freitag im TAGBLATT.

Inserieren Sie in unserer monatlichen Branchen-Rubrik für Handel, Dienstleistung und Gewerbe aller Art.

Sonderpreis von 40.- + MwSt. pro Monat (statt 121,20 Euro + Mwst.)
Festgröße
per E-Mail an: anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

Jahre2
024

EDELSTEINTAGE
SPEYER

Mineralien | Edelsteine | Schmuck

Öffnungszeiten

Sa 10:00 - 17:00 Uhr
So 11:00 - 17:00 Uhr

Stadthalle Speyer
09.03. - 10.03.24

Vogelschutz- und Zuchtverein 1955 e.V.
Zu unserer

Jahreshaupt-
versammlung
am Freitag, 22. März 2024, um 18.30
Uhr im Vereinsheim des Vogelschutz-
und Zuchtvereins, Vogelpark, laden wir

alle Mitglieder herzlichst ein.
Wünsche undAnträge können bis zum 15. März 2024 schrift-
lich bei Andreas Magin, Am Waldfestplatz 2, oder per Mail
unter info@vogelpark-schifferstadt.de eingereicht werden.

Die Tagesordnung hängt im Vogelpark zur Einsichtnahme
aus.

Die Vorstandschaft

Exclusive Neuigkeiten und Nachrichten aus Schifferstadt
und der Region direkt aufs Smartphone.

Immer informiert sein - überall - zu jeder Zeit.

QR-Code einscannen - kostenlos abonnieren und aktivieren.

Die Lokalzeitung für Schifferstadt seit 1905. Ganz modern.

Das TagblattDas Tagblatt
auf seinemauf seinem
WhatsApp-WhatsApp-
KanalKanal

Schifferstadter Tagblatt -

Die lesenswerten Seiten von Schifferstadt!


